= Eine Zeitſchrift 


Dentſchland. 
Preußen. 
Berichte vom Kriegsſchauplatze. 


In Folge des am 22, Februar vor Düppel ſtattgefundenen 
Gefechts Ca die Dänen die Büffelkoppel geräumt. Die: 
ſelbe befindet ſich nun vor der Front ihrer Vorpoſtenlinie. 
— Die Vorpoſtenſtellung der Dänen vor Friedericia nimmt 
die Linie von Odderſtedk über Hoirup nach Tolſtrup ein. — 

Die Königliche dritte öpfündige Garde⸗Batterie dei Stende- 
up bat am 23. Februar Vormittags auf große Entfernung 
einige Schüſſe mit einer däniſchen Schrauben Korvette, die 
mit 6—8 Geſchützen armirt war, gewechſelt, ohne ihr erheb⸗ 
lichen Schaden zuzufügen; dagegen hat das Feuer der 
Korvette einen Grenadier des 4. Garde Regiments, der ſich 
als Poſten bei der Batterie befand, verwundet. Im Allge⸗ 
meinen wird die Verpflegung der Armee durch die umſich⸗ 
tigen Einrichtungen der Königlichen Intendantur, die vor⸗ 
tieeffliche Unterbringung und ſorgfältige ärztliche Pflege der 
Kranken und Bleſſirten, ſowie der den Vorpoſten durch Ver · 
leihung der Pelze gewährte Schutz gegen die rauhe Witte⸗ 
rung, als weſentlich zur guten Erhaltung'des Geſundheits⸗ 
zuſtandes beitragend, rühmend anerkannt. : 
Die Avantgarde der Königl. preußiſchen kombinirten Garde: 
\ n unter Befehl des Oberſten v. Bentheim, 
hat Kolding in vertbeidigungsfähigen Zuſtand geſetzt. 
Nachrichten aus Kopenhagen geben an, daß in dem Gefecht 
vom 22. Februar däniſcher Seits 2 Regimenter im Feuer 
gestanden haben, von denen einige 100 
wundet fein ſollen. 
Die Brigade Haven, deren Stab ſich in Kiel befindet, hat 
ſolgende Dislozirung: Das 1. Poſenſche . 
Nr. 18 in Kiel, das 21. Bataillon dieſes Regiments in Neu: 

i dean Reads urg. L 35 page in Setedit 
f m urg, ompagnie in Friedrichſtadt, 
das Füſilier⸗ Bataillon in Altona, — 


ann todt und ver⸗ 


Der Staatsanzeiger Nr. 48 theilt mehrere intereffante Des 
Haile mit, welche von dem vortrefflichen Verhalten der Trup⸗ 
„en im Allgemeinen wie im Speziellen Zeugniß ablegen. 


Hirſchberg, Mittwoch den 2. März. 


Im Allgemeinen wird die Freudigkeit gerühmt, mit wel⸗ 
cher ſämmtliche Mannſchaften ſowohl die anſtrengendſten Stra⸗ 
pazen ertragen, als auch der Gefahr entgegengehen; die Ruhe, 
Sicherheit und Disziplin im Gefecht; bei der Infanterie und 
Artillerie das vortreffliche Schießen, bei der Kavallerie das 
dreiſte und verwegene Reiten trotz der ungünſtigſten Boden⸗ 
und Witterungsverhältniſſe, jo wie das gute Belſpiel, mit 
dem die of tere ihren Leuten — deren unbedingtes Ver⸗ 
trauen ſie beſitzen — vorangehen. Aus der Menge von Ein⸗ 
zelnheiten, die 5 B. bis jetzt über Mannſchaften der kombi⸗ 
nirten Garde⸗Diviſion gemeldet worden find, mögen bier 
einige folgen: 


Die Grenadiere Thom und Funck der 4. Compagnie 3. 


Garde⸗Regiments zu Fuß ſtürzten in dem Gefecht bei Nübel 
ſchwer verwundet, blieben aber demungeachtet im Gefecht und 
ſchoſſen weiter; eben ſo der Füſilier Kraemer von der 10. 
Comp. deſſelben Regiments, der in dem Gefecht am Koogra⸗ 
ben einen Schuß in die Stirn erhielt, ſich jedoch ſofort erhob, 
nach feinem Gewehr fragte und ſich der Kompagnie wieder 
anſchloß. — Der Feldwebel Halbrecht, der Horniſt Grune⸗ 
wald, welche ſich in den Gefechten von Nübel und Rakebühl 
der Gewehre von Krankenträgern bedienten, die Grenadiere 


Gilzer und Hinz, ſämmtlich vom 3. Garde Regiment, haben 


durch ihr dreiſtes Vorgehen, kaltblütiges und ſicheres Schie⸗ 
ßen und ihren frohen Muth einen jo vortheilhaften Einfluß 
auf ihre Kameraden geübt, daß ſie ſich ihre offen ausgeſpro⸗ 
chene Hochachtung erwarben. Daſſelbe gilt auch von dem 
Portepeefähnrich Braumüller und dem Unteroffizier Volmer⸗ 
haus vom 4; Garde Grenadier⸗Regiment Königin in den Ge: 
ſechten von Jagel und Groß Rheide. 

Der Unteroffizier Stumm der 3. Escadron des Garde Hu⸗ 
ſaren⸗Regimenis ſchloß ſich in dem Gefecht bei Nieder Biert, 
nachdem er ſo eben erſt als Führer einer Patrouille im Kampfe 
mit einer feindlichen Patrouille einen Stich durch die Pelz⸗ 
mütze in den Kopf erhalten, einem Offizier vom Generalſtabe 


an, der die Attade der 1. u. 3. Schwadron mitmachte und 


ſchützte dieſen vor gefährlichen Hieben, wobei ihm ſelbſt der 
linke Arm aus der Achſel geſchlagen und eine Hiebwunde in 
die Backe beigebracht wurde, er aber gleichwohl kaum zu be⸗ 
wegen war, ärztliche Hülfe aufzuſuchen. — Die Hufaren 
Helnsdorf, Kühn und Fiebelkorn zeichneten ſich bei derſelben 


(52. Jahrgang. Nr. 18.) 


— 


Gelegenheit durch große Bravour und tollkühnes Reiten aus; 
Kühn, der im Handgemenge ſeinen Säbel eingebüßt hatte, 
bediente ſich des Karabiners, mit dem er mehrere Dragoner 
verwundete, entwand einem Andern ſeinen Säbel und machte 
ihn zum Gefangenen. g * 

Die Küraſſiere Schulz und Lüdicke und der Unteroffizier 
Schroeder des 6. Küraſſier⸗Regiments haben ſich nicht minder 
ausgezeichnet benommen; Schulz ſtieg unter anderem bei der 
Rekognoszirung auf Rakebühl, als ein Infanteriſt hinter einer 
Hecke auf ihn geſchoſſen, vom Pferde, kletterte hinüber und 
nahm ihn gefangen. £ : 

Von den übrigen Truppentheilen der Königlichen Armee 
in Schleswig ſind in ähnlicher Weiſe detaillirte Mittheilun⸗ 
gen bis jetzt noch nicht eingegangen. 


Berlin, den 27, Febr. Der Staatsanzeiger enthält einen 
ausführlichen Bericht über den bisherigen Verlauf des Feld⸗ 
zuges gegen die Dänen; einer der wichtigſten Punkte iſt, 
daß durch ein Verſehen die Nachricht des Generals Gablenz 
an General Mülbe von dem Verlaſſen der Dannewerke durch 
die Dänen nicht abging und daß deshalb die Garde⸗Dipiſton 
ohne Kenntniß von dem wichtigen 5 blieb. Sie konnte 
daher den Vormarſch erſt um 9½ Uhr Vormittags auf dem 
verſchneiten Wege Ochſenweg beginnen, ſo daß die Oeſterrei⸗ 


: 2 einen fünfſtündigen Vorſprung auf der Chauſſee hatten. 


adurch wird erklärt, daß die Oeſterreicher bei Oeverſee allein 
ſochten und dort auf Wrangels Befehl Halt machten. 


Berlin, den 24. Febr. Nach der „N. A. Ztg.“ hat der 
1 Botſchafter in einer Unterredung mit dem Mini⸗ 

erpräſidenten das Einrücken der alliirten Armee in Jütland 
zur Sprache gebracht und Herr v. Bismarck hat darauf ge: 
antwortet, daß der GF M. v. Wrangel wegen der Wichtigkeit 
des Defils's bei Kolding es für nothwendig befunden habe, 
dieſe Stelle zu beſetzen, um Einfälle der daͤniſchen Truppen 
in Schleswig zu verhindern. Herr v. Bismarck hat hinzu⸗ 
gefügt, daß dieſe Art der Sicherſtellung um ſo nothwendiger 
krachtet worden ſei, als ſich die Düppeler Schanzen und die 
Inſel Alſen noch nicht in den Händen der Verbündeten befinden. 

Berlin, den 24. Febr. Welche herzliche Theilnahme in 


Berlin für die verwundeten Oeſterreicher herrſcht, ergibt ſich 


daraus, daß der betreffenden Behörde 500 Anerbietungen zur 
Aufnahme und Pflege von verwundeten Soldaten gemacht 
worden ſind, von welchen Geſuchen die Regierung ſich eine 
Anzahl reſervirt hat. 

Berlin, den 25. Februar. Die aus dem Hauptquartier 
Schloß Gravenſtein veröffentlichte namentliche Verluſtliſte 
des preußiſchen kombinirten Armeekorps bis incl. 22. Febr. 
See 39 Mann Todter, Verwundeter und Vermißter in den 
Gefechten bei Wielhoi, bei Sandberg und Rakebüll und auf 
Vorpoſten, darunter 6 Todte und einen Vermißten, die übri⸗ 
gen ſind leicht und ſchwer Verwundete. Unter den Verwun⸗ 
deten befindet ſich der Hauptmann v. Gerhardt aus Liegnitz 
und die 3 Seconde⸗Lieutenants v. Fiſcher⸗Treuenfeld aus 
Berlin, von Ditfurth aus Bielefeld und Bendemann aus 
Berlin; dieſe 4 Offiziere ſind ſämmtlich ſchwer verwundet. 

Berlin, den 25. Febr. Der preußiſche Konſul in Hono⸗ 
lulu hat die Todesanzeige des am 30. November v. J. ver⸗ 
ftorbenen Königs Kamehamega IV. hierher gelangen laſſen 
und fein Nachfolger hat ſchriftlich unſerm Könige feine Thron: 
peftelgung gaſſen 6 worauf dieſer an denſelben ein Hand⸗ 
ſchreiben erlaſſen hat, welches mit den Worten beginnt: 
„Meinen Gruß dem Beberrſcher der Sandwichsinſeln!?“) 

Berlin, den 20. Febr. Das preußiſche Kabinet hat in 
einer Note vom 31. Januar die engliſchen Vorſchlage im 
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Prinzip nicht zurückgewieſen, aber die Räumung Schleswigs 
zur erſten Bedingung einer Beſchickung der Konferenz gemacht. 
— Der Handelsminiſter hat verfügt, daß den Beſatzungen 
der kriegsbereiten Schiffe und Fahrzeuge die Portofreibeit 
in demſelben Umfange wie den mobilen Truppen des Sands 
heeres zuſteht. — 

Berlin, den 20. Febr. Der Prohſt v. Tomicki in Ko⸗ 
nojad wurde vom Kammergericht der öffentlichen Aufforde⸗ 
rung zur Ausführung eines hochverrätheriſchen Unternehmens 
ſchuldig befunden und zu zweijähriger Einſchließun 
theilt. Die Nichtigkeitsbeſchwerde des Angeklagten hat das 
Obertribunal zurückgewieſen. . . 4 

Berlin, den 27. Febr. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
GR iſt heute nach dem Kriegsſchauplatze in Schleswig ab: 
gereiſt. 


verur⸗ 


| 
| 


Berlin, den 27. Febr. Heute wurde im königlichen Par 
lais der 50jährige Gedenktag der Schlacht bei Bar ſur Aude 


efeiert. Se. Majeſtät der König hatten für das muthige 

enehmen in dieſer Schlacht das Eiſerne Kreuz und auch 
den ruſſiſchen Georgenorden erhalten. Se. Majeltät nahmen 
die Glückwünſche der königlichen Prinzen, der Generalität ꝛc. 
entgegen. Unter den Gratulanten befand ſich auch eine De⸗ 
putation des ruſſiſchen Nee König von 
Preußen“ und der Fürſt Lichtenſtein im Namen Sr. Majeftät 
des Kaiſers von Oeſterreich. 


Breslau, den 26. Febr. Der Herr Fürſtbiſchof hat den 


Klerus feiner Diözeſe in einer Verordnung vom 17. Februar 
aufgefordert, nicht nur ſelbſt bei dem täglichen Meßoßfer der 
kämpfenden Heere in einem frommen Memento zu gedenken, 
ſondern auch die Gläubigen zu eifrigen Gebeten zu ermahnen 
und in der ſonntäglichen Kanzelfürbitte hinzuzufügen: „Und 
wie Du es nach Deinem unerforſchlichen Rathſchluſſe zuge⸗ 
laſſen haſt, daß in dieſen unruhigen und drangvollen Tagen 
das theure Vaterland durch einen blutigen Br heimgeſücht 
worden iſt, ſo gib unſerm tapfern Heere einen ſchnellen und 
entſcheidenden Sieg, der, wie er durch theure Opfer erkauft 
werden muß, auch einen heilvollen und bleibenden Frieden 
zur Folge hat.“ 5 
Stralſund, den 22. Febr. Geſtern Nachmittag wurde 
die dritte Flottendiviſion in Dienſt geſtellt. Heute ging bier 
die Nachricht ein, daß ein däniſches Dampflanonenboot bei 
Nord⸗Peerd auf den Strand gerathen ſei und die erſte Flot , 
tendiviſion geht heute hinaus, um daſſelbe zu holen. 


Stralſund, den 24. Febr. Morgen marſchiren 200 Mann 


von hier nach dem Dänenholm, wo fie auf zwei Dampf⸗ 


kanonenböten eingeſchiſſt werden. Sie gehen nach der Drüger 
Schanze auf der Inſel Rügen zum Patrouillendienſte. — 
Die Nachricht, daß bei Hiddensd ein däniſches Kriegsſchiff 
geſcheitert ſei, hat ſich nicht beſtätigt. a 
Gneſen, den 23. Febr. Ungeachtet der geſteigerten Wach⸗ 
ſamkeit der Militär» und Polizeibehörden 2 die 82915. 
nach Polen, wenn auch nur in kleinen Trupps, dennoch ib: 
ren gortgang. So hat am 19. 
von 10 Zuzügle N 
liche Bevölkerung in den dieſſeitigen Grenzkreiſen leiftet den 
Zuzügen allen möglichen Vorschub. 


Thorn, den 20. Febr. Die in Leibitſch ftationirten Ula - 


nen haben vor dem Wirthshauſe in Gremboczin, einem Dorfe 
an der Straße von Thorn nach Strasburg und eine Mei 

von erſterem Orte entfernt, einen Wagen angehalten mit 15 
Centnern für die polniſchen Inſurgenten deſtimmter Muni⸗ 
tion. Dieſe beſteht in verarbeiteten ſcharfen Patronen von 
zweierlei Form; ein Theil ift wie gewöhnlich mit einer Kugel 


verſehen, bei dem andern bilden 5—6 als Kugel abgebundene 


Rehpoſten das Geſchoß. 


* 


) Februar wieder ein Trupp 
rn bei Powidz die Grenze paſſirt. Die länd⸗ 
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Schleswig Holftein’sche Angelegenheiten. 
Frankfurt a. M., den 25. Febr. In der heutigen Bun⸗ 
8 beantragten die Großmächte die Uebertragung 
des Oberbefehls über die Exekutionstruppen in Holftein an 
reußen und die Ernennung zweier neuer Kommiſſare von 
eiten Preußens und Oeſterreichs. Der Antrag wird dem 
Ausſchuß überwieſen und die Abſtimmung ſoll in 8 Tagen 
erfolgen. — Von den Ausſchußanträgen in der holſteiniſchen 
e werden die Artikel betreffend die Unverbind⸗ 
chleit des Londoner Protokolls für den deutſchen Bund und 
die Ungeeignetheit deſſelben für die Bundesentſchließungen 
abgelehnt, dagegen die Artikel betreffend die Nichtannahme 
der Vollmacht des däniſchen Geſandten und den ſchleunigen 
Vertrag a Entſcheidung über die kenn angenommen. — 
Die in 14 800 vereinten Regierungen beantragen die Ein⸗ 
erufung der holſteiniſchen Stände. 
Hambur & den 23. Febr. Die Beſchlagnahme des daͤni⸗ 
ſchen Oberpoſtamts hierſelbſt am 20. Februar wurde von dem 
Syndikus Merkel in Gegenwart des auf den Wunſch des 
Grafen Holk für den Namens der daͤniſchen Regierung von 
ihm erhobenen Proteſt herbeigerufenen Notars Schramm voll⸗ 
zogen. Es fanden ſich 2000 Thlr. vor. Einige der jetzt auf 
das Hamburger Stadtpoſtamt übergegangenen Sekretäre des 
däniſchen Oberpoſtamts, Schleswig⸗Holſteiner von Geburt, 
ſollen von den Civilverwaltungen für Holſtein und Schles⸗ 
wig dorthin berufen werden. Es werden gegenwärtig in 
Schleswig ⸗Holſtein mindeſtens 20 Poſtmeiſter⸗Stellen inter⸗ 
imiſtiſch verwaltet. 

Hamburg, den 25. Febr. Nach einer Mittheilung des 
däniſchen Generalkonſulats behalten holſteiniſche und ſchles⸗ 
wigſche Schiffe die den däniſchen Schiffen zuſtehenden Rechte, 
wenn ſie däniſche Flagge, däniſche Papiere und däniſche 
Merkzeichen führen. 

Schleswig, den 19. Febr. Die Desarmirung und dem⸗ 
nächſtige Schleifung der Dannewerke und der Befeſtigungen 
bei Miſſunde hat unter der Leitung preußiſcher und öſterrei⸗ 
chiſcher Ingenieur» Offiziere begonnen. Am ſchwierigſten ift 
die Wegſchaffung der in gewaltigen Maſſen aufgehäuften 
Munition. Dazu reichen die augenblicklich vorhandenen mi⸗ 
litäriſchen Kräfte nicht hin, aber mit Freude und Eifer ſtellt 
ſich die Bevölkerung der Stadt Schleswig ſowie des platten 
Landes den Behörden zur Verfügung, namentlich ſeitdem 
den Arbeitern die großen Holzvorräthe und der gewonnene 
Grund und Boden den früheren erpropriirten Eigenthümern 
als Lohn zuerkannt wurde. 

chleswig, den 20. Febr. Der bekannte Dichter Storm, 
von 1843—1852 Advokat in Huſum, gegenwärtig preußiſcher 
Kreisrichter in Heiligenſtadt, iſt durch die Eingeſeſſenen mit 
Genehmigung des Oberbeamten Thomſen⸗Oldensworth zum 


Landvogt des Amtes Huſum erwählt worden. Herr Storm 


hat die Annahme dieſes Amtes zu eſagt, wenn er in geeig⸗ 
neter Weiſe durch das preußiſche Juſtizminiſterium von ſei⸗ 
nen jetzigen Amtspflichten entbunden werden wird. b 
Eckernförde, den 21. Febr. Heute Nachmittag fand die 
feierliche Beſtattung des bei Miſſunde ſchwer verwundeten 
und dann geſtorbenen Lieutenants Hammer vom 60. preußi⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regimente unter den üblichen militäriſchen 
Ehrenbezeigungen ſtatt. Die nach dem Kirchhofe führenden 
Straßen waren mit Trauerfahnen geſchmückt und dem Serge 
folgten Hunderte biefiger- Einwohner. Bis jetzt erlagen in 
den hieſigen Lazarethen 6 Kämpfer ihren Wunden. 
Flensburg, den 22. Febr. Eine Verordnung der Civil: 
kommiſſare führt die Verpflichtung aller ſtudirenden Schles⸗ 
wiger zu zweijährigem Beſuch der eee 
Landes ⸗Univerſität Kiel wieder ein, macht ein zweijähriges 
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Studium in Kiel obligatoriſch für alle ſtudirte Beamte Schles⸗ 
wigs, und bemerkt weiter, daß eine beſondere Verordnung 
zur Regelung des Unterrichtsweſens an höheren Schulen vor⸗ 
behalten bleibe. Der ehemalige Rektor des Gymnaſiums zu 
re Lübker, iſt mit der Ordnung des geſammten Ger 
lehrten⸗Schulweſens in Schleswig beauftragt. 

Flensburg, den 23. ug ü 

aben ſich eine Anzahl Perſonen, meiſt Maſchinenbauer aus 

ltona, auf den * Kirchhof, um den Löwen von 

dſtedt, das verhaßte Denkmal däniſchen Hohnes, mens 
haffen. Während der Arbeit erſchien Militär auf dem Kirch⸗ 

ofe und verhaftete 4 Perſonen. Dieſe wurden jedoch heute 

von dem A Langer mit der Verſicherung entlafs 
ſen, daß der Löwe ſchon in den nächſten Tagen fortgeſchafft 
werden ſolle. 

Flensburg, den 23. Febr. Es ſind hier 263 gefangene 
däniſche Soldaten eingebracht und davon 100 geborene Schles⸗ 
zur entlaſſen worden. Die Dänen gehen morgen nach 
Schleswig ab. — Nächſten Sonntag erfolgt mit Bewilligung 


der Civilkommiſſare die feierliche Fortſchaffung des Löwen: 


Monuments vom Kirchhofe. 
Rendsburg, den 23. 
lokale Blauenfeldt's ſind hölzerne Verſchalungen angebracht 
worden. Der Arreſtant ſoll morgen nach Fleckeby tränspor⸗ 
tirt und wegen eines in der Hardesvogtskaſſe entdeckten De⸗ 
fizits von 20000 Thlr. vernommen werden. Die fehlende 


Summe beſteht vornehmlich aus Wittwen⸗ und Waiſengel⸗ 


dern und die Erbitterung gegen Blauenfeldt erreichte heute 


eine ſolche Höhe, daß die Wache am Gefängniſſe verſtärkt 


werden mußte, weil man den Ausbruch einer Volksdemon⸗ 
ſtration fürchtete. „ 

Rendsburg, den 24. Febr. Vorgeſtern fand in Haders⸗ 
leben bei den Brigaden Noſtitz und Gondrecourt eine große 
Medaillen⸗Vertheilung ſtatt. Prinz Albrecht von Preußen 
heftete ſelbſt den öfterreihiihen Truppen die Dekorationen 
an. Der Großherzog von Mecklenburg hat für die Truppen, 
die ſich in dem Treffen bei Oeverſee auszeichneten, 20 Orden 
eingeſandt. £ 

Kiel, den 21. Febr. Vor unſerer Bucht kreuzt die däni⸗ 
ſche Schraubenkorvette „Thor“ und der Panzerſchooner „Es⸗ 
bern Snare“, halten ſich aber, ſeit Friedrichsort beſetzt und 
mit ſchweren Geſchützen armirt iſt, in geböriger Entfernung. 
Eine Landung hat dort oder in der Umgegend nicht ſtat 
gefunden. 


Helſing or, den 17. Febr. Die Danziger Bark „Präſi⸗ 


dent von Blumenthal“ würde heute früh 3 Uhr auf hieſiger 
Rhede von einem däniſchen Kriegsſchiffe genommen und ging 
gleich nach Kopenhagen weiter. ; 


Freie Stadt Bremen, 

Bremen, den 20. Febr. Die Bremer Dampfſchiffe, welche 
die Fahrten zwiſchen London und Bremen und Hull und 
Bremen unterhalten, ſollen von Mitte nächſter Woche an 
unter ruſſiſcher Flagge fahren. Ebenſo werden die zwichen 
Newpork und Bremen fahrenden Dampfer baldmöglichſt die 
ruſſiſche Flagge erhalten. 


Großherzogthum Oldenburg. 


Oldenburg, den 21. Febr. Dem Vernehmen nach iſt 
am 16. Februar ein Vertrag zwiſchen Oldenburg und Preu⸗ 
ßen unterzeichnet worden, durch welchen Oldenburg eine neue 


In der vorigen Nacht bes 


ebr. An den Fenſtern im Arreſt⸗ 


N n 
Re. 
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Gebietsabtretung an der Jahde macht, in Folge dees x 
ren es Preußen möglich wird, den Kriegshafen von der Sands 


wecke auf ſeinem Gebiete die Errichtung von 3 detaſchirten 
rts. Preußen verpflichtet ſich, ſofort die Bahn von Hep⸗ 
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ſeite K beieitigen, Oldenburg graue außerdem zu gleichem 


fämmtlicher ausgerüſteter Schiffe beſtimmt. 


* 


— 868 


peus nach Oldenburg zu bauen, N dieſelbe oldenbur⸗ 
ee Betriebe und garantirt eine beſtimmte Summe als 
jährliche Einnahme; außerdem zahlt es, falls binnen zehn 
Jahren der ſüdliche Anſchluß an die Köln: Mindener Linie 
nicht erreicht iſt, eine Entſchädigung an Oldenburg. 


OBeſterrei ch. 

Wien, den 22. Febr. Der Kailer bat dem Hauptmann 
Eder, dem Kommandanten der Ehrentruppe, welchem bei der 
Erſtürmung des Königsberges ein Pferd unter dem Leibe 
erſchoſſen wurde, ein Pferd aus dem kaiſerlichen Marſtalle 
um Geſchenk gemacht. Der erſte Generaladjutant des Kai⸗ 
ers führte den Hauptmann in die kaiſerlichen 5 
und es wurde demſelben freigejtellt, ſich eins der daſelbſt be 
findlichen edlen Thiere nach Belieben auszuwählen. 

Wien, den 23. Febr. Der geſtern hier in beſonderer Miſ⸗ 
5 aus Berlin angelangte Generaladjutant v. Manteuffel 
atte heute eine beſondere Audienz beim Kaiſer und wurde 
ſodann zur kaiſerlichen Tafel gezogen. Bald nach ſeiner An⸗ 
kunft geſtern Abend hatte derſe e eine Konferenz mit dem 
Grafen Rechberg. — Aus Galizien laufen Nachrichten ein, 
welche die dorligen Zuſtände als ſehr bedenklich ſchildern, 
und von Seiten der Regierung ſind Einleitungen peirefien, 
um außerordentliche 1 1 in Kraft treten zu laſſen. — 
Zur Gablenz Stiftung hat die Kaiſerin Karoline 1000 fl. 
und der Lade Geſandte Baron Sina 5000 fl. geſendet. 
— Das Embargo auf das im Hafen von Trieſt liegende hol⸗ 
ſteiniſche Schiff iſt aufgehoben worden. 8 

Wien, den 24. Februar. Die „Generalkorreſpondenz aus 
Oeſterreich beſtätigt die Nachricht von der Annahme des bri⸗ 
tiſchen Konferenz⸗Vorſchlages Seitens Preußens und Oeſter⸗ 
reichs im Prinzip, konſtatirt die Bereitwilligkeit dieſer Mächte 
zur Anbahnung einer friedlichen Löſung im Sinne der von 
ihnen vertretenen Forderungen des Rechts und bemerkt 
ſchließlich, es werde nun zunächſt, abgeſehen von der dem 
deutſchen Bunde zu wahrenden 
W darauf ankommen, ob Dänemark dieſe Geſinnung 
theilt. — Contreadmiral Müllenſtorf iſt zum Kommandanten 
au Die Fregatte 
„Radetzky“ ſtößt zur Diviſion im atlantiſchen Meere, welche 
bedeutend verſtärkt wird. 

Wien, den 27, Febr. Der Fürſt Franz v. Liechten⸗ 
ſt e 4 1 iſt heute in einer beſonderen Miſſion nach Berlin ab⸗ 
er * 
iz, den 21. Februar. Die Hausſuchungen und 
zahlreichen Verhaftungen im ganzen Lande haben zu wichti⸗ 
gen Entdeckungen geführt. Die aufgefundenen Schriftſtücke 
haben den Beweis einer Organiſation geliefert, welche bereit 
it, im Nothfall in Galizien ſelbſt Inssujclagen, Die „Na: 
tionalregierung“ betrachtet Galizien als einen Theil Polens 
und nennt es den Oeſterreich vom entwendeten Raube zuge⸗ 
fallenen Theil. Das Land iſt in Nationalbezirke gethellt, 
ande ihren Bezirksvorſtand haben. Lemberg und Krakau 
haben ihren Stadtchef. In einer Fnſtruction der National⸗ 
regierung heißt es: „Das Vaterland iſt im Kriege, jeder 
Angeſtellte iſt ein Soldat, der als Deſerteur betrachlet wird, 
wenn er ſeinen Poſten verläßt.“ Nach einem aufgefundenen 
Befehl der Nationalregierung muß die allgemeine Conſcription 
aller Perſonen von 20 bis 50 Jahren bis zum 8. Februar 
dungen rt ſein. Alle Offiziere müſſen bis zum 1. Februar 
einrücken. Die Bevölkerung wird in 3 Klaſſen getheilt: 
J. ſolche, welche dienen können, 2. ſolche, welche nicht dienen 
können und 3. Fremde. Frauen und Männer werden auf⸗ 
gefordert, ihr Gold und Silber abzuliefern, um national⸗ 
polniſche Münze ſchlagen zu können. Ein Plan der Stadt 
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timme bei den Verhand⸗ 


Lemberg, auf Strohpapier Wes wen wurde entdeckt, wo 
zwei rothpunktirte Linien die Wege angaben, auf denen man 
von zwei Seiten her in die Stadt eindringen könnte, um 
dann vor dem Kriminalgebäude Aufſtellung zu nehmen und 
fich vor dem Gouvernementsgebäude zu vereinigen. Die: 
jenigen, die ſich weigern die revolutionäre Steuer (freiwillige 
Gaben zu Nationalzwecken) zu zahlen, erhalten lithographirte 
Mahnbriefe, worin (3 ſtreng gerügt wird, daß die „freiwilligen 
Gaben“ für 1863 noch inimer nicht eingezahlt worden ſind, 
und ſie werden zur alsbaldigen Zahlung aufgefordert, widri⸗ 
genfalls Zwangsmittel angedroht werden. Dieſe Mahnungen 
und Drohungen haben aber wenig Erfolg, denn die Meiſten 
zahlen nicht und die „freiwilligen Gaben“ fließen nicht ein. 
— Die Sicherheitsorgane in Lemberg haben in dieſen Tagen 
wieder eine ziemliche Anzahl Inſurkections⸗Zuzügler — e⸗ 
bracht. Bei einigen fand man Inſtrumente, deren man ſich 
bisher nur in den italieniſchen Gebirgen bediente. 
„Lemberg, den 24. Febr. Die Revolutionspartei ſucht 
ihre Pläne durch Meuchelmord zu fördern. der Nähe 
von Tarnow wurde in einem Straßengraben die Leiche eines 
dem Anſcheine nach den beſſeren Ständen angehörigen jun⸗ 
en Mannes mit rückwärts gebundenen Händen mittelſt eines 
agenſtrickes erdroſſelt gefunden und in ihr ein vor einigen 
Monaten in Tarnow aufgegriffener und über die Grenze 
geſchaffter Inſurrektionsflüchtling erkannt. Am 10. Februar 
wurde am Eingange eines Waldes ein li Nowiczki aus 
Smarzowa ermordet gefunden. Als Mörder iſt ein gewiſſer 
Chodor aus Smarzowa ermittelt worden, welcher auch die 
That bereits eingeſtanden haben ſoll. 
I 


Belgien 

Brüſſel, den 22. Febr. Der Erzherzog Max und feine f 
Gemahlin Charlotte ſind heute hier eingekroffen. Sie — 
— De Tage bier verweilen und ſich ſodann nach Paris 
egeben. 


Frankreich 

Paris, den 20. Febr. Die langwierige Frage des Dap⸗ 
penthals zwiſchen Frankreich und der Schweiz iſt nun end⸗ 
lich geregelt und die detreſſende Konvention vorgeſtern unters 
zeichnet worden. — Durch kaiſerliches Dekret ſind die 165 
in Frankreich gefangen gebaltenen mexikaniſchen Offiziere in 

reiheit gelebt worden und ſie gedenken in nächſter Zeit nach 
Mexiko abzugeben. — Den 25. Februar kommt der Prozeß 
der 4 italieniſchen Verſchwörer vor Gericht zur Verhandlung. 
Die Angeklagten find: 1) Greco, 28 Jahre alt, Muſiklebrer, 
aus Piſa, 2) Trabucco, 40 Jahre alt, Muſiklebrer, aus 
Litta d'Averſa in Italien, 3) Imperatori, 33 Jahre alt, 
Buchbinder, aus Lugano im ſchweizeriſchen Kanton Teſſin, P 
4) Seaglioni, 22 Jahre alt, Student, aus St. Joſeph in 
= on Pavia. Der fünfte Angeklagte Mazzini ift 
abweſend. 

Paris, den 26. Febr. Das Urtheil in dem Prozeſſe ge⸗ 
gen die des — 1 7 Attentats gegen den Kaiſer angeklag⸗ 
ten vier Italiener iſt gefällt und lautet gegen Greco und 


Trabucco auf Deportation, gegen Scaglioni und Impe⸗ 
ratori auf 20 Jahre Einſchließung. 0 
Spanien. 


Die Waffen, womit das in Malaga angehaltene Schiff ber 
rachtet war, waren für die italieniſche Agitationspartei de. 
immt und das Schiff, das von London ausgelaufen war, * 
hatte ſeine Beſtimmung nach Ancona. An Bord befanden 
ſich 5 Kanonen, wovon 2 gezogene, 150 Minisgewehre, 150 
Revolver, 400 Säbel, 44 Kiſten und Fäſſer mit Pulver, 100 
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Paar Stiefeln, 200 Hoſen, 200 Mäntel, 40 Kiſten mit ger 
Üten Granaten u. ſ. w. Die Kanonen waren unter dem 
llaſt verftedt. 


Portugal. 


Am 14. Februar hat unter großen Feierlichkeiten die Ein⸗ 
weihung der Eijenbahn von Beja ſtattgefunden. Dieſe 
Feierlichkeit war ein wahres Volksfeſt für die Provinz Alem⸗ 
tejo. Es wurden bei dieſer Gelegenheit Speiſe⸗ Rationen 
unter die Armen vertheilt. 


Italien. 


Die Wahl Garibaldi's zum Abgeordneten des erſten 
— von Neapel bat das Turiner Abgeordnetenhaus 
tigt. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 19. Februar. Steuermann Müller von der 
durch die Dänen am 9. Februar aufgebrachten preußiſchen 
Bark „Treue“ berichtet, daß er und 4 Mann an Bord der 
Fregatte „Niels Juel“ gebracht und die „Treue“ mit Priſen⸗ 
mannſchaft beſetzt wude. Während des Aufenthalts auf der 
Fregatte (bis zum 15. Februar) paſſirten in Sicht mehrere 
preußiſche Schiffe ohne Flagge, welche undeläſtigt weiter gin⸗ 
gen. Der kommandirende Offizier entſchuldigte ſich, daß er 
genöthigt geweſen ſei, das Schiff zu nehmen, da es die preu⸗ 
ßiſche lange gehiſſt habe. An Bord der Fregatte hörte 
man, daß dieſelbe unzulänglich bemannt ſei und nur noch 
eine Priſenmannſchaft abgeben könne. Die Behandlung wäh⸗ 
rend des Aufenthalts anf der Fregatte war gut. 

London, den 23. Februar. Die däniſche Fregatte „Niels 
Juel“, die am 17. Februar aus dem Haſen ausgelauſen war, 
kehrte geſtern Abend nach Plymouth zurück, ohne eine Priſe 
gemacht zu haben, ſo daß alſo eine Bremer Bark, welche am 
20. Februar die Fahrt nach Rotterdam anzutreten wagte, ihr 
entgangen iſt. Morgen wird ſie zu einer neuen Kreuzfahrt 
im Kanal in See ſtechen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 22. Februar. Nach dem Bericht des 
Kommandanten der gepanzerken Batterie „Rolf Krake“ über 
das Gefecht in Eckenſund ſind 1 Lieutenant und 3 Mann 
verwundet worden. Das Fahrzeug zeigt rund umber Epus 
ren erhaltener Schüſſe, im Ganzen ohngefähr 100. Die Schanz⸗ 
tleidung der Badbordſeite hat 56 Löcher. Das Schiff ſelbſt, 
der Thurm, die Geſchütze und die Maſchine find in kampf⸗ 
tüchtigem Zuſtande. 


Nußland und Polen. 


Warſchau, den 21. Februar. In der jüngſten Zeit ſind 
wieder 8 Gefechte den Inſurgenten geliefert worden, wobei 
diefelben 132 Mann an Todten, Verwundeten und Gefan⸗ 
genen verloren. Die Stimmung der Bauern iſt der ruſſiſchen 
Regierung ſehr günſtig. 5 

arſchau, den 22. Februar. In Folge der in der 
lezten Zeit unternommenen Treibjagden wurden im Gou⸗ 
vernement Plock über 100 Inſurgenten gefangen und 124 
haben ſich freiwillig geſtellt, wahre Jammergeſtalten, zu Ske⸗ 
letten ausgehungert, mit erfrornen Gliedern und faſt ohne 
— Kleider. — Die neuen Verhaftungen haben merk: 
würdige Aufklärungen zu Tage gebracht. Die Haupiperjonen 
des auf Graf gi im September verübten Attentats, 8 an 
der Zahl, ſind feſtgenommen. Heute wurde der Apotheker 
Tzhugutt mit allen Gehilfen ei und feine Apotheke ge: 
ſchloſſen, weil er verſchiedene Präparate zu revolutionären 
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wecken geliefert hatte. — Der Befehl zur Räumung des 
reuzkloſters iſt zurückgenommen worden. — General Poſch⸗ 
noff, Civilgouverneur, hält ſtrenge Aufſicht über feine Unter⸗ 
deamten. Wer während der Amtsſtunden das Büreau vers 
läßt, muß über den Zweck und die Dauer ſeiner Abweſen⸗ 
heit einen ſchriftlichen Vermerk zurücklaſſen. Der General 
dehnt feine Cenſur auch auf Bart⸗ und Haarwuchs aus. — 
Aus Wilna wird die Schließung des Alexander ⸗Kadetten⸗ 
Corps gemeldet, weil trotz aller Vorſichtsmaßregeln der 
polniſch⸗ nationale Geiſt in das Inſtitut Eingang fand. 

Warſchau, den 23. Februar. An dem Abend, an wel⸗ 
chem bei dem Generalmajor Witkow ski im Statthalterſchafts⸗ 
Hotel Ball war, wurde in den linken Flügel des Gebäudes 
ein Glas mit Phesphor geworfen, in der Abſicht, eine Feuers⸗ 
brunft zu veranlaſſen. Dieſe Abſicht ging aber nicht in Er⸗ 
füllung und dem Vernehmen nach ſind die Schuldigen ergriffen 
worden. — Statt der Klöſter ſollen einige in den letzten 
a zu wohlſeilen Wohnungen für arme Handwerker und 


Tagelöhner erbaute Häufer zu Staatsgefängniffen eingerichtet a 


werden. — Vorgeſtern gin wieder ein großer Transport 
Gefangener nach Rußland ab. Er beſtand diesmal größten⸗ 
theils aus Damen. Mit demſelben Zuge ging auch der be 
rühmte Kanzelredner Pater Steckt ab, der zu ſechsjähriger 
ſchwerer Strafarbeit in Sibirien verurtheilt iſt. — Es gehen 
immerſort Adreſſen ein. Die Juden in Biezun haben zu 
der ihrigen die bebräiſche Sprache gewählt. — Bei der am 
15. Februar vorgenommenen Reviſion in den Häuſern, Hö⸗ 
ſen und Gärten der Gräfin Koſſakowska, des Kaufmanns 
den und eines gewiſſen Maciejewicz fand man Schrot, 
Kugelformen, Ladungen und in einem Brunnen 5 Säbel, 
2 Doppelflinten, 5 Piſtolen und 13 eiſerne Piken. 
Warſchau, 25. Febr. Am 7. Februar wurde bei Sucha 


Wola eine von Jagmin geführte polniſche Reiter⸗Abtheilung 5 


5 aufgerieben. Daſſelbe Schickſal hatte am 
4. Februar eine uniformirke Inſurgentenbande bei der Stadt 
Mlawa. Dieſe Bande beſtand größtentheils aus polnischen 
Weſtpreußen, wie denn überhaupt auch jetzt noch wenigſtens 
zwei Drittel der Inſurgenten Ausländer ſind. — In der 


podoliſchen Stadt Hayſpe fiel der ruſſiſchen Polizei die Lifte 


der revolutionären Steuerzahler in die Hände und in Folge 
deſſen wurden viele polniſche Bürger jener Stadt verhaftet. 
— In Kiew wurde am 8. Februar der Gutsbeſitzer Olſzanski 
wegen Hochverraths erſchoſſen und ſein Vermögen confiscitt, 
Er hinterläßt eine Wittwe mit 6 unverſorgten Kindern. — 
Der Kaiſer hat den Gutsbeſitzer Feige in 


decorirt, Ein Bekannter Feige's, der die Verwaltung des 
Gutes übernommen hat und ſämmtliche zum Gute gehörige 
Bauern ſind von der „Nationalregierung“ zum Tode und 

feine Beſitzungen zum Feuer verurtheilt. “= 


Amerika. 


k 
Newyort, den 12. Februar. General Sedgwick wollte 
am 6, Februar den Rapidan überſchreiten, mußte ſich aber 
mit einem Verluſt von 200 Todten und Verwundeten zurüde 
ziehen. — Die Unioniſten marſchiren 30,000 Mann ſtark 


gegen Mobile. — Das Bombardement von Charleſton dauerte 


am 6. Februar fort und wurde am 7. ausgeſetzt. — Die 
geheime Expedition zur Befreiung der unioniſtiſchen Gefane 
genen in Richmond iſt fehlgeſchlagen; Deſerteure hatten den 
Anſchlag nach Richmond verrathen. — In Chatanooga iſt 
am 6. Februar das Eiſenbahndepot mit den dort aufgeſpei⸗ 


Wloclawek, der 
ſich bei einem Ueberfall der Inſurgenten tapfer vertheidigte, 
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dem emeritirten Schullehrer Krauſe zu 


einen Antrag geſtellt, alle die Auslieferung flüchtiger Skla⸗ 

ven betreffenden Geſetze zu annulliren und den Negern Gleich⸗ 

ſtellung vor Gericht zu ſichern. Er lr — * auf eine 
0 


Abänderung der Verfaſſung, wodurch die Kolonie im ganzen 


Bereich der Republik verboten werden ſolle, und empfahl 


jeden Plan einer Wiederaufrichtung der Union zu verwerfen, 


wenn derſelbe keine Bürgſchaft gegen die Exiſtenz oder das 


Wiederaufleben der Sklaverei biete. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In Berlin find wieder falſche 25⸗Thalernoten der 
preußiſchen Bank im Verkehr. Sie ſind von den ächten leicht 
a ade der Buntdruck iſt unregelmäßig und die 

ief. 

Die ale der Kutſcher des Prinzen Albrecht (Sohn 
ſei in Schleswig mit der Equipage verſchwunden, hat ſi 
als unbegründet erwieſen. 

In Malitſch bei Jauer hat der Grundherr Herr von 


g Sprenger eine neue Kirche erbauen laſſen, mit welcher die 


Errichtung eines eigenen Kirchenſyſtems verbunden iſt. Die: 
ſelbe iſt bereits ſoweit vollendet, daß eheſtens die Probepre⸗ 
digten ſtattfinden werden. 

Auf dem Dominium Strehlitz bei Namslau hat eine 
Kuh 3 geſunde und völlig ausgetragene Kälber (2 Kalben 


und 1 Kuhkalb) zur Welt gebracht. 


Am 23. Februar begingen 8 in dem Park bei Zimpel 
in der Oberlauſitz mit Forſtarbeit beſchäftigte Männer die 
Unvorſichtigkeit, ſich zur Vesper in der Nähe einer Buche 
zu lagern, deren Wurzeln vom Boden bereits losgelöſt wa⸗ 
ren, als plötzlich der Baum umſtürzte und fie alle unter ſei⸗ 
nen Aeſten begrub. Nur 3 kamen unverletzt davon. Einer, 
dem der Hirnſchadel zerſchmettert wurde, war auf der Stelle 
tobt; ein zweiter, dem der Rückgrat und beide Beine gebro⸗ 
chen waren, ſtarb nach 2 Stunden, und die 3 übrigen er⸗ 
litten ſchwere Verletzungen. 

In Obernfarnſtadt bei Eisleben hat ein 23jähriger 


junger Mann ſeinen Vater, ſeine Mutter und einen fünf⸗ 


jährigen Bruder mit einem Beile erſchlagen, weil ihm der 
Vater nicht die Einwilligung zur Verheirathung ertheilen 
und die Wirthſchaft übergeben wollte. Der Mörder iſt ge⸗ 
ſtändig und befindet ſich in Querfurt in Haft. 

Auf dem Peſtber Nothſtands⸗Bazar hat eine Dame einen 
Kuß für 1000 fl. verkauft, wofür in einer Dampfbäckerei 
Brot beſtellt, durch die Eiſenbahn verſendet und an Noth⸗ 
leidende vertheilt wurde. { 3 

Im Süden von Frankreich iſt außerordentlich viel Schnee 


N Ben und in 5 Departements find alle Eiſenbahnverbin⸗ 


ungen unterbrochen. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät ver König haben Allergnädigſt geruht, 
* 5 Ober- Glauße im 


Kreiſe Trebnitz das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


5 


Berlin, den 23. 


a ebr. Dem Fürſten Camille v. Rohan 
und ſämmtlichen Mitgliedern feines fürſtlichen Hauſes iſt 
das denſelben in den öſterreichiſchen Staaten erblich zuſte⸗ 


bende Prädikat „Durchlaucht“ auch für den Bereich der pren⸗ 


ßiſchen Staaten eingeräumt und anerkannt worden. 


Der landwirthſchaftliche Verein 


* hielt am 25. Februar feine zweite diesjährige Sitzung. Die 


2 4 
* 


— 


etheiligung war eine zahlreiche. Aufgenommen wurden 3 
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neue Mitglieder, 2 hatten ſich zum Beitritt angemeldet. 
Erfreulich it die Wahrnehmung, daß ſich der Ruſtſkalſtand 
an den Verſammlungen mehr als bisher zu betheiligen be⸗ 
ginnt; fie fangen an zur Erkenntniß zu gelangen, daß die 
Grundbeſitzer das gemeinſame Ziel dal Belehrung 
und Aufmunterung im Auge zu behalten hat; denn nur 
durch eine verſtändige Bewirthſchaftung unter Benutzung der 
Erfahrungen bewährter Landwirthe läßt ſich ihre Habe ver⸗ 
mehren und verbeſſern. Die bereits gedruckten Vereins, 
Verhandlungen vom Jahre 1863 wurden vertheilt. Die Auf⸗ 
ſätze über Verhütung der Bodenabſchwemmung, über das 
homöopathiſche Thierheilverfahren, über die Bienenzucht, über 
das Ebenpflügen u. ſ. w., ſind von erfahrenen Landwirthen 
niedergeſchrieben und haben deshalb einen beſonderen Werth. 
Nach Erledigung mehrerer Geſchäftsſachen wurde die Frage 
zur Berathung geſtellt: Wie füttern wir unſere Kühe 
im Winter?“ Zwei Referenten, Hr. Oberamtmann Läng⸗ 
ner aus Alt⸗Kemnitz und Wirthſchafts-Inſpektor Hr. Vor⸗ 
werk aus Kammerswaldau, hatten dieſe Frage ſchriſtlich 
beantwortet und Beide hatten die zu verwendenden Futter⸗ 
mittel beinahe übereinſtimmend angegeben. Der Grundſatz, 
daß man nie mehr Vieh halten dürfe, als man reichlich zu 
ernähren im Stande ſei wurde in den Vordergrund geſtellt 
und zur gleichmäßigen Milcherzeugung die Verwendung von 
Leinkuchen in angemeſſenen Portionen angelegentlich —. —— 
len. Ueber die Beſchaffenheit des Heues als Futtermittel 
wurde lebhaft debattirt und hervorgehoben, daß das Heu 
von ſauren Gräſern, welches auf den verſumpften Wieſen 
des Gebirges gewonnen wird, nur einen ſehr geringen Nah⸗ 
rungswerth habe. — Ueber die zweite Frage: „Was koſtet 
ein ländlicher Dienſtbote?“ waren mehrere ſchriftliche 
Berechnungen aufgeſtellt worden. Nach dieſen Berechnungen 
koſtet ein Knecht 90—110 Thlr. und eine Magd 72—90 Thlr. 
Als Thatſache ſtellte ſich heraus, daß das Geſinde der Do⸗ 
minien weniger koſtet, als das bei den Ruſtikalen und daß 
verheirathetes Geſinde in nicht ſeltenen Fällen billiger ſei, 
als ein Tagelöhner. — Auf Antrag des Hrn. Ritterguts⸗ 
pächters Hoffmann aus Langenau wurde ein Leſe⸗Verein 
für landwirthſch. Schriften gegründet. Die Betheiligung iſt 
925 angemeſſene und dieſer Verein wird ſofort in das Leben 
reten. 


Muſikaliſches. 


Nach perſönlich in Löwenberg nachgeſuchter und bereit: 
willigſt zugeſagter gütiger Mitwirkung von 14 der Herren 
Mitglieder der ürſtlichen Hofcapelle wird Herr Muſik⸗Dir. 
Elger in nächſter Woche in Hirſchberg und Warm⸗ 
brunn ein großes Inſtrumental⸗Concert veranſtalten. Mit 
einem über 40 Mann ſtarken Orcheſter werden bei dieſem 
Concerte größere ältere und neuere berühmte Orcheſterwerke 
und perſchiedene Solo⸗Vorträge einzelner Mitglieder der 
Füͤrſtlichen f 10 Aufführung gelangen. 

Dieſes mit vielen Mühen und bedeutenden Koſten verbun⸗ 
dene Unternehmen, wodurch Herr M.⸗D. Elger bemüht ift, 
Hirſchberg in der That einen muſikaliſchen Feſtabend zu be⸗ 
reiten, verdient in aller Beziehung die lebhafteſte Theilnabme 
des geehrten Publikums. 

Da Hirſchberg und Umgegend ſich längſt den guten Ruf 
erworben, wirklich gute Kunſtleiſtungen ſteis dankbar gewür⸗ 
digt zu haben, ſteht zu erwarten, daß Hirſchberg und Um⸗ 
gegend auch bei dieſem Concerte, welches uns ſicher Aus⸗ 
gezeichnetes bieten wird, den erwähnten guten Ruf wieder 
glänzend bethätigen wird! — 22 

Jul. Tſchirch, Org. u. Königl. Muſ.⸗Dir. 
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Frühlingsboten, Eisgang und Nebel, 
— 8 i 

- Hirſchberg, den 27. Febr. 1864. 
Wenn auch die Natur in ihrer Geſammtheit es iſt, 
welche mit der höher ſteigenden Sonne Schritt vor Schritt 
die ſtarren Winterformen durchbricht und mit unzähligen 
Zeigern auf das Vorrücken des wieder erwachenden Lenzes 
hinweiſt, jo knüpfen wir doch jo gern unſere erneuten Früh⸗ 
lingshoffnungen an gewiſſe, regelmäßig wiederkehrende Er: 
cheinungen, deren Bedeutſamkeit je nach den örtlichen Ver⸗ 
ältnifjen verſchieden iſt. Während hierbei die durch ihren 
uſtinkt ſicher geleiteten Zugvögel üherhaupt eine große Rolle 
ſpielen, jo find unſere Frühlingsboten die Sta are, deren 
iederkehr wir im Laufe dieſer Woche mit gewohntem In⸗ 
tereſſe begrüßt haben. Einzelne wurden bereits am vorigen 
Sonntage beim Eintritt des orkanähnlichen Thauwindes ge⸗ 
fehen. — Den lieblichſten Frühlingsſänger, der 
mit den erſten Laubſpitzen im Monat April „im Lande“ er: 
ſcheint und deſſen wunderſamen 8 in Gärten und 
Büſchen an den ſtillen Maiabenden der Naturfreund ſtunden⸗ 
lang lauſcht, müſſen wir, die Bewohner des Hirſchberger 
Thales, leider entbehren. Der Grund, warum die Nach: 
tigall — denn daß dieſe nur gemeint ſein kann, wird 
unſchwer der Leſer errathen — unſer Thal meidet, liegt eins 
ſach in dem hieſigen ſpäteren Eintreten hinreichender Wärme, 
die hier nicht eher onfiunt wird, als bis die Schneemaſſen 
des Gebirges geſchmolzen ſind. Während hierbei nach un⸗ 
abänderlichen Naturgeſetzen die Wärme verbraucht oder ge⸗ 
bunden (latent) wird, haben die Nachtigallen bereits in ihren 

vorjährigen, wärmeren Aſylen ſich heimiſch gemacht. 

Das Eis des Bobers hatte ſich geſtern Vormittag in 
bedrohlicher Weiſe an dem obern Straupitzer Wehre aufge⸗ 
thürmt, während es zwiſchen den Wehren noch gar nicht 
een war. Unter geeigneter 9 wurden jedoch 
achmittags gegen 1 Uhr die N ig Bewegung gelebt, 
ſodaß bald die einzelnen Schollen : Nahzügler durchaus freie 
Bahn fanden. Dieſelbe Erſcheinung wiederholte ſich ſodann 
am Hausberge und dem neuen Wehre im „Sattler“, wo 
aber auch in 9 7 5 Nacht das ſteigende Waſſer bis 
e die letzten Eisſtücke und mit denſelben die 
weiteren Befürchtungen für das Freier ſche Etabliſſement, 
dem bei abgeſperrtem Kanale kein Schaden zugefügt wurde, 
vollends hinwegnahm. — Wenn die alte Volks- Witterungs: 
regel ſich bewährt, „daß die Nebel in 100 Tagen wieder⸗ 
kommen,“ jo müſſen die dichten, feuchten Nebel, welche 
in der letzten Hälfte dieſer Woche dem ungeſunden, häufigen 
ö Temperaturwechſel der letzten Wochen gefolgt ſind, in den 


erſten Tagen des Juni uns Regen bringen. 


unglücks fall. 


Der Bau der ſchleſ. Gebirgsbahn hat ſchon wieder ein 
Menſchenleben gekoſtet. Wie in den erſten Tagen dieſes 
ahres in dem benachbarten Langenöls ein Familienvater, 
d wurde in Schosdorf am 25, Febr. Vormittags , 11 
br in der Nähe des Mittel⸗Dominiums der Z4jährige 
Eifenbahn: Arbeiter Scholz von hier beim Laden feines 
Karrens von einer plötzlich einſtürzenden Erdſchicht über und 
über verſchüttet. Beim Hervorziehen unter dieſer Laſt lebte 
er zwar noch, da ihm aber die Bruſt eingedrückt und mehrere 
Rippen gebrochen waren, jo ſtarb er ſchon nach / Stunden. 
Sein Gebilfe kam zwar mit dem Leben davon, doch wurde 
ihm das Schulterbein gebrochen. 
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a Familien «Angelegenheiten. 


Entbindungs - Anzeige, R 

Die am 2’ften e Abends 11 Uhr unter Gottes Bei: 

ſtand glüdlich erfolgte Entbindung meiner lieben Frau, 

Anna geb. Leder, von einem geſunden Töchterchen, zeige 
ich hiermit ergebenſt an. 

Schmiedeberg den 29. Februar 1864 J. H. Karg. 


Todesfall Anzeige. 
1856. Am 28. d. M. entſchlief nach längeren Leiden meine 
gute Mutter Johanna Eleonora geb. Krauſe, ehemalige 
Großbauerguksbeſitzer Schmidt zu Gies manns dorf bei Lan⸗ 
deshut, in dem ehrenvollen Alter von 80 Jahren 2 Monaten 
und 21 Tagen. Dieſes allen meinen geehrten Verwandten 
und Freunden ſtatt beſonderer Meldung. 5 
Hirſchberg, den 29. Februar 1864. 


E. Schmidt, 
früherer Kretſchambeſitzer in Berbisdorf. 


für unſern im Herrn ruhenden Sohn und Bruder, 
den weil. Junggeſellen 


Carl Heinrich Wilhelm Häusler 
aus Rohnſtock, 
bei der Wiederkehr ſeines Todestages. 
Er ſtarb als Ulan im 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiment am 1. März 
1863 zu Potsdam im Alter von 22 J. 3 M. u. 16 T. 


Früh vollendet — heiß beweint! — 


erner Sand deckt Dein Gebein. 

ein und redlich war Dein Herz; 
Drum erfüllt uns banger Schmerz. 
Doch es war des Höchſten Wille: 
Trauernd Herz, ſo ſchweig' denn ſtille! 


An Dein Grab im Geiſt wir geh'n, 
Und zum Herrn um Troſt wir fleh'n. 
dan und Hoffnung ſank mit. Dir 
ns hinab; — doch glauben wir, 
Chriſtus hat Dich wohl geborgen 
Vor des Lebens Kampf und Sorgen. 


Glaubensvoll in Schmerz und Noth, 

Haſt Du auch beſiegt den Tod. 

Und von Gott zum ew'gen Lohn’ 
rägſt Du dort die Siegerkron 
ird's mit uns zum Sterben gehen, 

Glebt's ein frohes Wiederſehen. 


Rohnſtock, den 1. März 1864 


115 gingſt Du zum Himmel ein; 


Carl Friedr. Häusler, Freigutsbeſiher, als Eltern. 
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Literat ice. 


Bazar 186%, Hl. Auartal. 


Probe⸗Nummern liegen zur Anficht aus und empfiehlt ſich 
zu geehrten Aufträgen: N 
Nesener's Buchhandlung (Oswald Wandel) 
1829. in Hirſchberg. 


1826. In der A. Hoffmann'ſchen Buchhandlung in 
Striegau ſind noch zu haben: 
Baukalender pro 1864. 27½ for. \ 
Mentzel und Lengerke, Landwirthſchaftlicher Ka: 
lender 1864. 22%, 
22 ½ ſgr. 
gr. 


Ya ſar. 
Terminkalender für Juriſten 1864 
Illuſtrirter Kalender 1864. I rtl. 6 jgr 


| sn Ich una ne mean mn ga ge nt ne 


DI] 2.4.7. Il. b. 5. Inst. 
Toncert-Anzeige. 


Ende nächſter Woche beabſichtige ih 2 Sinfonie-Soirden 
u veranftalten, wovon die eine in Hirſchberg, die andere in 
1 75 ſtattfinden ſoll. 

Es iſt mir gelungen, für dieſe Soirden einen Theil der 


fürſtlich Hohenzollernſchen Hofkapelle aus Löwenberg zu ge: 


winnen. Dadurch iſt es mir ermöglicht, ein Orcheſter von 
40 Perſonen herzuſtellen. 

Zur beſondern Aufführung kommt mit die große Sinfonie 
in C-dur von Franz Schubert und einzelne Solo⸗Vorträge 
für Cello und Violine. 

Ich darf mir wohl ſchmeicheln, durch dieſes Unternehmen 
einem hochgeehrten Publikum ein paar e Abende 
bereiten zu können und lade daher zu zahlreicher Theilnahme 
J. Elger, 
Muftt⸗ Director, 


a Kunsi-Anzeige SE 
für Hirschberg und Warmbrunn. 


1904. Donnerſtag den 3. März: Allerletzte große 
Vorſtellung Abends 7% Uhr im Theater. Zum 
Schluß: Große heroiſche Pantomime von 50 Perſonen. 


Freitag und Sonntag: Außerordentliche Dar⸗ 


hiermit ergebenſt ein. 
1873. 


ſtellungen im Warmbrunner Theater. Zum 


chluß Große heroiſche Pantomime: Rübezahl, 


5 Behertſcher des Rieſengebirges, und der Ritt um die 


Mauern des Kynaſtes. — Anfang in Warmbrunn 
Abends 7 Uhr. Das Nähere die Zettel. 


Hochachtungsvoll 
N R. Weitzmann, Direktor. 
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1851. Schul: Anzeige. 
Curſus Donnerstag den 31. März. Bis dahin find 


“= ſchulpflichtigen Kinder, d. h. ſolche, die im Laufe des 


In der evangeliſchen Stadtſchule be Unnt der naue 


ommers a. c ſechs Jahr alt werden, bei dem Unterzeich⸗ 
neten anzumelden, am beſten an den ſchulfreien Nachmittagen, 


Mittwoch oder Sonnabend um 2 Uhr. 
Hirſchberg, den 1. März 1864. 


= Wohlthätigkeit. 

In Fortſetzung meiner Bekanntmachung vom 8. Februar 
veröffentliche ich, daß mir ferner zugegangen find: 

Baar Geld: Durch die Ortögerichte geſammelt von den Ge⸗ 
meinden Kaiſerswaldau Zrtl.4jg. 6 pf. Giersdorf 6 rtl. 21 fgr. 
pf. Quirl Artl. 29 ſgr. Krummhübel rtl. 15 fg. 9 pf. Strau- 
pitz Irtl. 12ſg. Wernersdorf Artl. 1 ſg 6pf. Hindorf Artl. 5 fg. 


Kutner. 


Saalberg rtl. 24 gr. Neudorf J rtl. 10 fg. 9 pf. Mittel⸗Ziller⸗ 


thal 11 ril. 14 far. 7 pf. Lomnitz 7 rtl. 7 ſgr. 6 pf. Er: 
mannsdorf 18 ril. 11 far. 6 pf. — Von bier: Bang. Schle⸗ 
ſinger 3 rtl, Prorector Ender 1 ıtl, Kaufm. Trump I rtl. 
V. I rtl. Maj. T. rtl. Frau Obriſt⸗Lieut. Gießel 1 rtl. 

r. Paſtor Keller Iertl. Fr. Poſtmeiſter v. Wartenberg 1 rtl. 

rls. v. Haugwitz 6 rtl. Rendant Burghardt 2 rtl. Poſtdir. 

ettler 2 rtl. Botenmeiſter Schor 5 ſgr. Rathsherr Kießling 
rtl. Obriſt, Lieut. Koſch 2 rtl. Kaufm. Kleiner u. Kulms 
. Schankpächter Jul. Caſſel 15 ſgr. Fr. Dir. Lampert 
Urtl. Fr. Pfefferk. Mertin Irtl. Fr. Maier in Erdmanns⸗ 
dorf 15 ſgr. Secret. Schiller in Buchwald 15 jar. Fabrikbeſ. 
Sachs in Lomnitz I rtl. Die Schule in Helden! 1 rtl. 14 fgr. 
Frl. Wiesmann in Warmbrunn 1 rtl. Eiſengießereibeſißer 

rieſch in Berthelsdorf 2 rtl. Gutsbeſ, Matthäi in Straupig 

Urtl. Kaufm. Springer in Hermsdorf I rl. Kaufm. Hi 
in Petersdorf 5 rtl. Paſtor Gebhard in Crommenau 1 2 
Frl. Heyer ebendaſ. rtl. Gutspächter Simon in Geiffers- 
dorf I ril. Laborant Teichmann in Arummbübel 1 rtl. Fr. 
Laborant Rieſenberger in Arnsdorf 1 rtl. Die Beamten der 
Seehandlungsfabrik in Erdmannsdorf 6 rtl. 18 ſgr. 6 pf. 
Ortsrichter Gebauer in Hindorf 1 rtl. Summa vorſtehender 
Publikation 121 rtl. 4 pf, 

Sachen: von hier: Frl. Vogel 1 P. Pulsw. Fr. Ob.⸗Amim. 
Kuhn 2 P. w. Str., 6 P. Fußl. Fräul. Fliegel 1 P. Str. 
Fr. Dir. Teiſterczeck 2 P. w. Str. Frl. Moſer 3 P. Pulsw. 
Frl. G. Günther 30 Pfd. Mehl, 1 Sack Backobſt, 1 Kiſte 

inarren. Fr. Maj. Bätcher 2 P. w. Str., 2 P. Pulsw., 
4 P. Fußl. Fr. Rechtsanw. Aſchenborn 2 Luftkiſſen. N. G. 
4 uittifien, 1 Lederkranz, 1 Gummiſack mit Schwaͤmmen, 

Leder. Fr. v. Böhmer 10 Fl. Rheinwein. Kaufm. D. Kaſſel 
50 Fl. alten Ungarwein. Weinhändler Hallmann in Straupitz 
1 Eimer beſten Ungarweines. Fr. Fabrikbeſ. Herzig in Agne⸗ 
tendorf 1 P. w. Str., 2 P. Fußl. Frl. v. Falkenhauſen in 
Erdmannsdorf 2 1 Fußl., 2 P. w. Str., 4 x Pulsw. Fr. 
Oberförſter Schneller a. Jannowitz 2 P. Str. Fr. v. Lariſch 
in Warmbrunn 3 P. Pulsw., 3 P. Fußl. Ungenannt aus 
Waltersdorf 1 P. w. Str. Fr. Wittwer in Cunnersdorf 2 neue 
Hemden und neue Leinwand zu Hemden. 


Charpie, bien Nds altes Linnen, alte Hemden haben 
e 


eliefert von hier: Rathsherr Scheller, Superint. Werkenthin, 
Fr. v. Unruh, Schneider Schmidt, 1 Mittag, Fr. Poſtdir. 
Günther, Obriſt⸗Lieut. Koſch, Frls. Ebel, . Obriſt v. Heyde⸗ 
brandt, Secr. Noche, Fr. Sonnabend, Frls. Sachmann, Fr. 
Paſtor Häufeler, Frl. v. Gellhorn, Ze: uchbinder⸗ 
mſtr. Adami, Botenmeiſter Schor, Gärtner Weinhold, Fr. 
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v, Lariſch, Frl. v. Schymonsky, Frau Obriſtl. v. Thadden, 
Frl. v. Bod, Fr. Dr. Monsky; aus Hermsdorf: Fr. v. Ber: 
ger, Fr. Regiſtrator Siebelt, Fr. Baumert, Forſtmeiſter Borr⸗ 
mann, Chemiſt Schüſſel, Kaufm. Springer, Fr. Amtmann 


Uleberſchär; aus Schmiedeberg: Fr. v. Borwitz, Fr. Kaufm. 


Vicchof, Fals. Alert, dr. 
0 Aae, ine. N. 


} 


Bothe, Fr. Rathsherr Schmidt, Fr. 3 Neumann, Fr. 
Apoth. Schönemann, Fr. Fleiſchermſtr. Schmoldas, Fr. Secret. 
Leckelt, Fr. Lehrer Knobloch, Fr. Cantor Pachaly, Fr. Dr. 
Jendritza; aus Erdmannsdorf: Bethanien, Fr. v. nd: 
baufen, Frl. v. Falkenhauſen, Fr. Gaſtwirth Siecke u. Tochter, 
Fr. Hofgärtner Teichler nebſt Tochter, Ida Brey, Fr. Förſter 
i Cantor Meyer, Fr. Soelke, Fr. 
Heint S 8. 80 bol * Juſch 5 Hinte 
Heinte, P. Stumpe, P. Scholz, E. Miſchke, A. Hinke, 
1 Holſtein, * Thiel, A. Frieden, P. Ulbrich, O. Ketzig, A. 
Exner, E. Hampel, E. Albrecht, Frl. Hoghes, Fr. Bracht. — 
Fr. Fabrikbeſ. Herzig a. Agnetendorf, Fr. Paſtor. Steudner 
d. Petersdorf, Fr. Blauert a. Arnsdorf, Laborant Rieſen⸗ 
derger ebendaſ., Fr. Krieg a. Eichberg, Färdermſtr. Opitz a. 
Lomnitz, Gutspächter Simon a. Seiffersdorf, Frls. Grieſch 
a, Berthelsdorf, Kammerdiener Richter a. Stonsdorf, Fr. 
H. Endell a. Heriſchdorf, di Oberförſter Hadenberg a. Giers⸗ 
a: Anna Bunzel a. Quirl; aus Jillerthal: K. Lehrer 
Ha I De Chriſtopherſen, M. u. G. 2 * S., M., E., A. 
u. J. Rahm, R. Kahl, S. Oblaſſer, A., K. u. V. Lichner, 
M. u. T. Hahn, G. u. T. Innerbachler, S. Schnellrieder, 
G., A., G. u. T. Straßer, T. u. M. Geisler, T. Kröll, M. 
Hirner, T. Kolland, T. Hotter, M. Hechenleiter, A. Gruber; 
aus Arnsdorf: Kaufm. Franke, Wolf, Hampel, Krebs, Scholz, 
Röſſel, Hentſchel, Hain, Dresler, Linke, Heidrich, Adolph, 


e Toman, Schwarzer, Kahl, Bed, Streckenbach; aus Jannowitz: 


4 
1 
“ 


in Stolberg, Fr. Oberförſter Schneller, Fr. Baier, Ung.; 
atthäi a. Straupitz, Fr. Kaufm. Wittwer a. Cunnersdorf, 
aufm. Riba a. Fiſchbach, Fr. Kaſtellanin M. Mündel ebenda‘ 
Prinz Reuß, Durchlaucht auf Neuhof, Ungenannt a. Walters⸗ 
orf, Frl. Luiſe v. S., Frls. Anna, Luiſe, Helene Tſch. a. 
erbisdorf, Bleichermeiſter Siegert u. Fr. Kaufm. Krug a. 
Cunnersdorf, Paſt. Rüthnick a. Reibnitz, Brauermſtr. Körner 
a. Stonsdorf, Gärtner Haumann a. Steinfeiffen, Fr. Raſchke 
a. Heriſchdorf, die Gemeinden Hermsdorf, Rohrlach, Straupiz, 
Heriſchdorf, Bärndorf, Berbisdorf. 
Abgeſchickt habe ich an das 47. Regiment 2. Bat. 23 P. 
ußl., 21 P. w. Pulswärmer, 3 P. wollne Strümpfe und 
chent; an das Lazareth in Kiel 50 Fl. Ungarwein, an 
as Garniſon⸗Lazareth in Berlin 10 Fl. Rheinwein und 
Eimer beſten Ungarweines, an das Si f3: Comité in Kiel 
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aus dem Riesengebirge. 


Hemden. i 
Hirſchberg, den 27. Februar 1864. Harrer. 
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8 1706. Dem hochverehrten Publikum Hirſchbergs und 3. 
65 Umgegend zeige ich meine Niederlaſſung hierorts als 5 
praktiſcher Thierarzt © 
65 ergebenſt an, und bitte mich mit Auſträgen für mein & 
3 Fach recht vielfach zu beehren. 

& Hirſchberg, den 23. Februar 1864. & 
& Gieſe, Thierarzt I. Klaſſe, 2 
& wohnhaft im Gaſthofe zu den 3 Bergen, 85 


EPEPLSTEPEHELÜBPLEFPIEEBPER 


Die geehrten Mitglieder des Vereins zur Unterhaltung 
der Kleinkinder⸗Bewahranſtalt in Schmiedeberg werden zu 
einer General⸗Verſammlung behufs Erſtattung des Jahres⸗ 
berichts und Ergänzungswahl des Vorſtandes auf 

Donnerstag den 3. Marz c., Nachmittags 4 Uhr, 

im Seſſionszimmer des hieſigen Hathhaufes 
ergebenſt eingeladen. 

Schmiedeberg, den 29. Februar 1864. 1852. 

Der Vorſtand der Kleinkinder⸗Bewahrauſtalt. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 4. März c., Nachmittag um 2 Uhr. 
Bericht der Augenheilanſtalt zu Breslau für 1863. — 


Mehrere Anerkennungsſchreiben. — Antrag auf Remunera- 


tionen für die Turnlehrer der Stadtſchulen. — Mehrere 
Rückäußerungen, Anträge des Controlbuchs betreffend. 
Großmann, St.⸗V.⸗V. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


1883. Bekanntmachung. 72 

Nach 8 6 der Bau⸗Polizei⸗Verordnung vom 22. April 1857 
iſt bei Bauten der Bauherr verpflichtet, von der Vollendung 
jedes Rohbaues, bevor der Abputz der Decken und Wände 
beginnt, der Orts⸗Polizei⸗Behörde Behufs der Bauabnahme 
Anzeige zu machen. (AR 

Wer dies unterläßt, verfällt nach § 57 loc. cit. in Geld: 
buße bis zu 10 rthl., oder in verhältnißmäßige Gefängniß⸗ 
ſtrafe. 2 ee den 26. Februar 1864. 

e 


550. Bekanntmachung 

Die hieſige Rathskeller⸗Reſtauration ſoll vom 1. Juli d. 
J. ab auf drei hintereinanderfolgende Jahre im Termine 

den 16. März d. J. Vormittag 10 uhr 
auf hieſigem Rathhauſe verpachtet werden. 

Dualifeirte Pachluſtige werden hierzu mit dem. Bemerken 
eingeladen, daß die Pachtbedingungen in unſerer Regiſtratur 
zur Einſicht vorliegen und im Termine ev. 150 Thlr. Cau⸗ 
tion zu erlegen ſind. 

Naumburg a O., den 16. Januar 1864. 

Der Magiſtrat. 


Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 


398. 
Die Grundſtücke der 


— 


1812. r N 

Zur anderweitigen Verpachtung unſerer Buchholz Reitau- 

ration auf die drei Jahre vom 1 Juli 1864 bis ultimo 

Juni 1867 dt Licitations⸗Termin auf £ 
Montag den 7, März c., Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Amtslokale anberaumt. 

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 


daß jeder Bieter im Termine eine Bietungs⸗Kaution von 


200 rtl zu erlegen hat und die Verpachtungs⸗ Bedingungen 
in unſerer Registratur zur Kenntniß ausliegen, dieſelben 
auch gegen Erftaltung der Copialien in Abſchriſt mitge⸗ 
theilt werden. 

Die romantiſche Lage des Buchholzes in unmittelbarer 
Nähe des ſogenannten Blücher⸗Platzes, kaum eine Viertel⸗ 
ſtunde von der Stadt entfernt, machen den Aufenthalt da⸗ 


ſelbſt für Fremde und Einheimiſche ſaſt zu jeder Jahreszeit 


angenehm. Löwenberg, den 28. Januar 1864. . 
Der Magiſtrat. 
1601. Bekanut mach un 


9. 
Nach Einführung der Gasbeleuchtung ſind die früher ge⸗ 
brauchten Straßenlaternen und Beleuchtungs- Utenſilien ent⸗ 
debrlich geworden, und jteben zu ſehr billigem Verkauf bereit. 
Hierauf Reſlectirenve wollen ſich mündlich oder ſchriftlich 
an den Stadtrath Herrn Göllner hier wenden, welcher 
jede gewünſchte Auskunft darüber ertheilen wird. 
Schweivnitz, den 10. Februar 1864 
Der Magi ſtrat. 


5 
2 


Freiwilliger Verkauf. 


67. 
Das Wilhelm Märkel' ſche Bauergut Hypotheken Nr. 65 


zu Ober⸗Alzenau, gerichtlich abgeſchaͤßt auf 13,344 rtl., joll 
in dem an hieſiger Gerichtsſtelle im Terminszimmer Nr. 16 
am Mittwoch den 16. März d. J., 
von Vormittags 11 Uhr ab, 
anſtehenden Termine an den Beſtbietenden aus freier Hand 


verkauft werden. 


Taxe und Verkaufsbeding ungen können in unſerem Uten 
Bureau eingeſehen werden. 

Goldberg, den 5. Februar 1864. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


e Subbaſtation. 
aſthofsbeſitzer C. E. A. Schulze⸗ 
ſchen Erben zu Rothenburg, nämlich: 


Freiwilli 


J) das Halbhufengut No. 4 zu Rothenburg mit dem am 


Markte belegenen Gajthofe zum weißen Roß, taxirt 
auf 8622 rilt. f 

2) die Landung No. 13 des Hypothekenbuches von Rothen⸗ 
burg, von 25 Morgen 42 Qu.⸗Ruthen Acker und Wieſe, 
taxirt 50 1295 rtl. 25 gr., 

) ein zu Mückenhain belegenes Grundſtück No. 44 des 
Hypothekenbuches, von 2 Morg. 108 Qu.⸗Ruth. Wieſen⸗ 
land, taxirt auf 212 rtl. 15 ſgr., f 

ſollen in dem auf den 23. April 1864, Nachmittags 
2 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Schulze auf 
teſigem Kreisgericht anberaumten Termine im Wege des 
Meiſigebois verkauft werden. Die Taxen und Verlaufs: 
bedingungen, ſowie das Verzeichniß der Gaſthoſs⸗Inven⸗ 
tarien zeigt unſer Büreau II. 
Rothenburg DYR., den 10. December 1863. 
Königl. Kreis⸗ Gericht. U. Abtheilung. 


179 Holz verkauf. 
Am Freitag den II. März c., Nachmittag von 2 Uhr an, 
ſollen im Gaſthof zum goldnen Stern hierſelbſt aus dem 
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Königl. Forſtrevier Arnsberg: 577 Stück fiblen Bau- und 
Nutzhölzer und I Stück buden Nutzende oͤffentlich meiftbie- 
tend verkauft werden; die Verkaufe bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 
San den 24. Februar 1864. 
Königliche Forſtrevier: Verwaltung. 


Auction. 


Donnerſtag den 3. März c. von früh 9 Ubr an, ſollen in 
meinem Hauſe, innere Schildauerſtraße No. 80, eine Partie 
neue Leinewand, Servietten und Handtücher, eine Menge 
verſchiedener Cigarren, Rum in Fiaſchen, Kleidungsſtucke, 
ein Doppelpult u. einige lange Tafeln, u. um 11 Uhr eimuge 
neue feine Tiſchzeuge mit 12 Servietten, Bergmann 'ſches Vieb⸗ 
pulver, Streichhölzer und andere Sachen verſteigert werben, 

Hirſchberg. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


1821. Au et i o m 

Montag als den 7. März, Vormittag von 9 Ubr an, 
fol der Nachlaß des bierſelbſt verſtorbenen Schmiedemelpers 
Fiſcher, beſtehend in männlichen Kleitungsiiüden,, Haus⸗ 
gerätbe und den ſämmtlichen Schmied ehandwerke⸗Uter ſilten, 
als: Blaſebalg, Ambos und dergleichen, worunter nament⸗ 
lich Bobrmaſchinen und Schueidezeuge, im bieſigen Niever⸗ 
Kreiſcham im Namen der Erben gegen bagre Bezablung 
verſteigert werden. 

Fiſchbach, den 26. Februar 1864. 

Die Dor f⸗ Gerichte. 


Holz⸗Auctions- Bekanntmachung. 


Es ſollen in dem großherzogl. oldenburgiſchen Forſtrevier 
Tſchirnhaus⸗Kaufſung am 8. März d. J. 2 Ort 
und Stelle gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend nad: 
ſtehende Hölzer verkauft werden, und zwar; 

1. Am Kitzelberge von Vormittags 9 Uhr ab: 

20 Stück buchene Nutzſtücke, 
15 Stück aherne dto. 
20 Haufen buchene dto. \ 
623 Stück Brett⸗ und Latten⸗Klötzer, 
285 = fannene und ſichtene Stangen. 
2. Am Mühlberge von Nachmittag 3 Uhr ab: 
100 Schock hartes Sale ig. 

Reichwaldau, den 29, Februar 1864, 

Das Ober ⸗Inſpectorat. Biened; 187. 


1834. 2 
Holz⸗Verkaufs⸗ Anzeige. 
Im Forſtrevier Modlau um 
Dienſtag den 8 är; c., früh 9 Uhr, 
70 Stamme ſtarkes Birken ⸗Rußbol, 
10 Stämme Erlen⸗Nutzholz, 
15 Schock birkene Nutzholzſtangen verſchiedener Stärke. 
ne, 11 g 
Freitag den 11. März c., früh 9 Uhr, 
1380 Schock Erlen⸗ und Birken⸗Gebundholz 
meiſtbietend gegen baldige Bezahlung verkauft werden. 
Sämmtlihes Holz ſteht zur Abſuhre bequem. Verſamm⸗ 
lungsort: Modlauer Brauerei. 
Auf verſchiedene Fragen diene den Bötichermeiſtern noch 
zum Beſcheide daß dieſes Jahr ungefähr 80 bis 100 Klaf 
tern Fichten Boöttcherholz zum Verkauf kommen werden. 
Modlau, den 26. Februar 1864. 
Das Rent Amt. 


1782. 
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5 AZnuvery achten. 
185. Kartoffel Beete ſind zu verpachten bei 
v. Heinrichshoſen im Weinhold'ſchen Garten. 


1204. Die zum Hanſe No. 402 der Schützengaſſe gehörigen 
beiden Gärten ſind ſoſott zu verpachten. 


1213. In verkaufen oder zu verpachten. 

Die Schmiede No. 45 zu Hartau iſt mit 100 — 200 rtl. 
Anzahlung zu verkaufen oder ſofort zu verpachten. 

Näberes bei M. Sarner in Hirſchberg. 


1832. Eine Ziegelei in der Nähe von Lauban mit itber 
200 M. gutes Land und zweiſchürigen Wieſen ſoll entweder 
auf 9 Jahre verpachtet oder verkauft werden. Zu erfragen 
unter M. X. post. rest. Lauban. 


1866. Oeffentlicher Dank 

dem Sanitätsrath Dr. Tſcherner für die ſchwere, aber 

glückliche Entbindung meiner Frau, jo wie der Hebamme 

Schneider für ihre ärztlich vorgeſchriebene nachträgliche 

gewiſſenhafte und ſorgfältige Pflege. . 
Maiwaldau d. 28. Januar, Auguſt Knoblich, Schäfer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
1893. Ich warne Jedermann hiermit, auf meinen Namen 
etwas zu borgen, indem ich nichts bezahle. 
Friedrich Wehner, Fleiſchermeiſter in Heriſchdorf. 


i 1897. Ein ſittliches Mädchen, welches alle Putzarbeiten 


erlernen will, kann Näheres erfahren bei L. David. 


Der Konigl. Landrath des Anklamer Kreiſes, 


1884. 


Etabliſſement. 


Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
gend erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hier⸗ 
jelbft als Schneidermeiſter, verbunden mit einem La: 
ger fertiger Herren⸗Garderobe, etablirt habe, und ſichere bei 
allen mich beebrenden Aufträgen reelle, billige und prompte 
Bedienung. Geneigtem Zuſpruch entgegenſehend, zeichne 
hochachtungsvoll und ergebenſt 


Hirſchberg. Heinrich Alt, . 
dunkle Burgſtraße, neben dem Kaufmann 
Herrn Schneider. 
1858. 


1 
Strohhüte. 

Zum Waſchen, Färben u. Modernifiren, nach den neuften, 
zur Anſicht Nat ee Facons empfieblt ſich beſtens 
die Strohhut ⸗Waſch⸗Anſtalt zu Goldberg. Auch it die⸗ 
ſelbe durch eine der größten Preß⸗Maſchinen in den Stand 
geſetzt, Aufträge der geehrten Modiſtinnen ſchnell, ſauber und 
billig zu beſorgen. Ä N 
Ludwig Felz, Reiflerſtraße No. 150. 


Stenhite ! aller Art werden gefertigt, gewaſchen, 
Strohhüte! are! ec, ſehr billig! Modelle zur 
Auswahl) in der Strohhut: Waſch⸗Anſtalt von L. David 
in Hirſchberg, katd. Ring 392. 18% 


1846. Ich gebe Unterricht im Sticken und Weißnähen und 
nehme auch Penſionärinnen. 
Jauer. 


Herr von Oertzen, 


äußert ſich über den Feuchel⸗Honig⸗Extrakt von Herrn L. W. Egers in Breslau, 
(Niederlage deſſelben für Greiffenberg nur allein bei J. G. Schäfer, Laubaner Straße Nr. 38.) 


5 f in nachſtehendem ehrenvollen Schreiben : a 
Herrn Kaufmann Jente in Anklam (Depoſitair des Schleſ. Honig⸗Extrakts von L. W. Egers in Breslau. 
„In der Vorausſeßung, daß dies vielleicht von einigem Werth für Sie ſein mag, kann ich es mir nicht 


„verſagen, Ihnen mitzutbeilen, daß der neulich bei einem heftigen Katarrh und ſehr auälenden Krampfhuſten, an 
„deſſen ſchleuniger Beſeitiaung mir ſehr gelegen war, von Ihnen bezogene Schleſiſche Honig⸗Extrakt (von Herrn 
„F. W. Egers in Breslau) mir überraſchend gute Dienſte geleiſtet hat, jo daß ich den Gebrauch dieſes angenehmen 
„Mittels für ähnliche Beſchwerden angelegentlih empfehlen kann. — Ein guter Bekannter, dem ich den Gebrauch 
„dieſes Honigs empfabl und davon mittheilte, bat ſich ebenfalls ſehr a über die Wirkung gegen mich aus⸗ 


„geſprochen. — Ich überlaſf 
0 Anklam, den 4. November 1863. 
Den Original⸗Brief haben wir geſehen. 


1735. 


e Ihnen, von Vorftebendem jeden Ihnen angeme 


en ſcheinenden Gebrauch zu machen.“ 


Der Königliche Landrath von Oertzen. 
1857. 


Die Expedition der Schleſ. Zeitung. 


Etabliſſement. 


Einem verehrungswerthen Publilum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir hier⸗ 
durch die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich hier eine 
Destillation 
ctablitt habe, und mein Geſchäfts⸗Lolal zum 1. März eröffnen werde. 


Judem ich mich daher mit allen Sorten einfacher und doppelter Brauntweine, Rum, Eſſenzen x 
beſtens empfehle, verſpreche ich die möglichſt billigſten Preiſe und bitte um gütige Abnahme. 
Friedeberg a. O., den 24. Februar 1864. 


F. Schmidt. Görlitzer Str. 210, 
* 


Auguſte Voldt, Striegauerſtr. 182. 5 
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5 Lebensverſicherungs-Geſellſchaft in Lubeck. 


U 
1 


Errichtet 1828. 


x Am 31. December 1862 waren verſichert: 
15,742 Perſonen mit Grt. rtl. 31,519,293 4 ſgr. Capital und Ert. rtl. 95,447 2 fgr. jährl. Rente, 
Im Jahre 1863 gingen ein: 5 
2935 Anträge auf Grit. ril. 6,849,831 4 jgr. Capital und Ert. rtl. 6825 14 ſgr. jährl. Rente: 
x hiervon wurden angenommen: 
ö 2667 Anträge auf Ert. rtl. 5,986,925 Capital und Ert. rtl. 6769 8 jgr. jährl. Rente. 
Der Garantiefond beträgt eirca Grt. rtl. 6,500,000, deſſen größter Theil in pupillariſch ſicheren 
Hypotheken belegt iſt. 


E 


y x Statute, Anmeldungsformulare, ſowie jede etwa erforderliche nähere Austunft werden unent⸗ 

1 geldlich und bereitwilligſt ertheilt von den unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft. 

T FTriedland Herr J. A. Werner. Löwenberg Herr W. Stark. 
Greiffenberg - ©, Referſtein. Salzbrunn H. F. Dreſcher. 
Hermsdorf u. R. J. G. Herrmann. Schmiedeberg Runnert. 
Hirſchberg A. Günther. Waldenburg F. M. Wehner. 
Tandeshut A. Uaumann. Müſtegiersdorf 


Tieban V. Dreſcher. bei Waldeuburg W. Göhring. 
eee 


mE”... erlaube ich mir um gütige Zuſendung der Hüte 30 Moderniſiren, 
Fa 


i Färben und Waſchen zu erſuchen, da ich mit den neueſten Fagons hinreichend 
berſehen bin. 1668. Frdr. Schliebener. 


= Norddeutscher Lloyd. 
DPirecte Poſt-Dampfſchitffahrt Zzwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


D. AMERICA. Capt. H. Weſſels, Sonnabend, 12. März 1864 
Na D. BREMEN, E. Meyer, Sonnabend, 9. April. 
Br" ). HANSA, H. J. von Santen, Sonnabend, 23. April. 
D. AMERICA. 3 eſſels, Sonnabend, 7. Mai. 
D. DV Lon 6G. Wenke, Sonnabend, 21. Mai. 
D. BREMEN, E. Meyer, Sonnabend, 4. Juni. 


Paſſage Preiſe: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 100 Thlr., Zwiſchendeg 60 Thlr. Courant, incl. Bekoſtigung 
Finder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. | 
Füterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 0 renp. L. 3. 10 a mit 15 „ Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maape, 
Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe Herr Auguſt 
| Moede; in Berlin die Herren Conſtantin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82, A. von Jasmund, Major a. D., 
| Landsbergerſtr. 21, H. C. Platzmann, Lonuiſenſtr. 2. 


5 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Bremen, 1864. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 
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| ſich: 


2 Uhr, beim Gaſtwirth S 


Baudwurmkranken 

empjeble ich mein ſicher und gefahrlos wirkendes Medikament 
verſendbar) gegen den Bandwurm. 1215. 

Dr. med. Hänfchel. 


Das Annoncen -Bureaw von 


Jenke & Sarnighauſen 
715 in Breslau, Junkernſtraße Nr. 12, 
vermittelt Inſerate, Geſchäftsempfehlungen und Reclamen 
in alle inländiſchen wie ausländiſchen Zeitungen obne Be: 
rechnung von Portis, Nachnahmeſpeſen ee. zu 
Lokal⸗Nette⸗Preiſen, lieſert über jedes Inſerat auf 
Verlangen Beläge und empfiehlt ſich geneigter eachtung. 


„ elgemälde, 


Kupferjtiche, Photographieen u ſ. w. werden gereiniget und 
eingerahmt von W. Stahlberg, Vergolder. 
Hirſchberg. 


1711. Meinen geehrten Abnehmern von Bier in Flaſchen 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von ſitzt ab daſſelbe 
nur gegen Vergütigung von 1 Sgr. Pfand pro Flaſche 
verabfolge. E. Maiwald in ſchwarzen Adler. 


1708. Die Erben des bierjelbjt verſtorbenen 
Legler beabſichtigen die ihnen 
Stelle mit Schmiede auf den 29. März Nachmittags 
an den Meiß bietenden zu verkaufen. Kaufluſtige werden 
hierzu eingeladen. Fiſchbach, den 29. Februar 1864. 
Die Dorfgerichte. 
—ͤ — — —B— — — 
Unterricht in der Photographie nach der neueſten 
Methode wird ſchnell und billig ertheilt, (Vorkenntniſſe nicht 
nöthig) auch eine vollſtändige photographiſche Einrichtung 
mit 2 Apparaten ſteht billig zum Verkauf durch 5 
1830. Ernit Höfer!s Atelier in Jauer. 


Meffersdorf b. Wigandsthal. 


orbenen Sägenſchmied 
zugehörige Kleingarten⸗ 


1 Seine ärztliche Praxis ausübend empfiehlt 
Joſef Fröde, 
pract. Arzt u. Geburtshelfer in Heinersdorf. 


Verkaufs Anzeigen. 
Verkauf. 


Ein Häuſer⸗Complex in und in der Nähe eines gro: 
sen Dorfes, welcher ſich zur Einrichtung einer Brauerei 
eignet, ſoll billig verkauft werden. Ebenſo habe ich einige 
Haſtboſe auf dem Lande und in der Stadt, ein Schie ßbaus, 
‚ Nabe au einer Stadt mit 8000 Einwobnern belegen, ſowie 
einige Bauerguter zu verkaufen. 

„Ein lleines Gut, in der Oberlauſitz belegen, würde auf 
ein Rittergut mit 1,100 Areal mit angenommen werden. 
Näheres darüber in fr. Briefen bei 

Ernſt Pfaff in Sorau NL. 


1819. j Haus Verfa n f. 
Erbtheilungsholber iſt das Haus Nr. 59 zu Hartenberg, 
Autbeil Petersdorſ, mit 3 Morgen 62 J Ruten mit Garten 
und Ackerland durch die Orts: Gerichte 
wir einen Termin auf den 8. 
neider zu Petersdorf anberaumt 
haben. Die Kaufdedingungen find ic beim Saft 
1 ie Erben. 


Haus Verkauf. . 


1434 Nach Vollendung meiner neuen Fabrik verlegt 
ich mein Geſchäft nach derſelben und beabſichtige in 
Folge deſſen mein am Demianiplatz No. 53, 
neben dem Gaſthof zur „Sonne“ hierſelbſt gelegenes f 
Grundſtück, beſtchend aus einem Wohnbauſe 
mit Hofraum und einem Hintergebäude, in wel⸗ 
chem ſich eine Dampfmaſchinen: und Keſſel⸗ 
Anlage von 4 Pferdekräften nebft geräumi⸗ 
gen Arbeitslokalitäten befinden, entweder mit 
der Dampfmaſchinen⸗Anlage oder auch ohne dieſe 
aus freier Hand zu verkaufen. W. en ſeiner gün⸗ 
ſtigen Lage eignet ſich das Grundſtück zum Betriebe 
eines jeden Geſchäfts. Es hat einen Brunnen und 
durch alle Räume Gasrohrleitung. — Der Preis iſt 
mäßig, die Anzahlung gering. Reelle Selbſtkäufer 
wollen ſich direkt wenden an 8 

H. Th. Klose, 

Meſſingwaarenfabrikant. 
Görlitz, Februar 1864. 


1876. Verkaufs: Anzeige. FR: 
In der ſchönſten Gegend und Nähe Hirſchbergs iſt eine 
Gartenſtelle mit Acker und Wieſe zu verlaufen. Die: 
jelbe hat ſehr bequeme Ab- und Zufubr. Obgleich Gebäude 
noch in gutem bewohnbaren Juſtande, ſo eignete es ſich 
doch zu einem größeren oder Neu⸗Bau, da der gehörige Platz 
vorhanden, auch das Baumaterial theils auf dem Grund⸗ 
ſtück ſelbſt, theils auch ganz in der Nähe zu haben ift, 
Näheres in der Expedition des Voten. 
Bee erh ns 2 a 2 2 EN HEBEN TEE 
Freiwilliger Verkauf. 0 i 
1847. Veränderungshalber bin ih Willens, meine unter 
Nr. 290 und 201 hierſelbſt belegenen Beſitzungen, beſtehend 
aus einer Adler und einer Freigärtnerſtelle, zu welchen Zu: 
ſammen circa 20 Scheffel Aecker, 5 Morgen Wieſen und 3 
Obſt⸗ und Graſegärten gehören, unter mäßigen Zahlungs⸗ 
Bedingungen baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. Dar⸗ 
auf Reflettirende wollen daher mit mir in Unterhandlung 
treten. - Ehriitian Seidel. 
Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer, den 26. Februar 1864. 


1807. Ein im Kreiſe Waldenburg belegenes, im beſten Bau⸗ 
zuſtande befindliches Haus, worinnen ſich eine eingerichtete 
Fleiſcherei und ein Specereiladen befindet, zu wel⸗ 
chem auch circa 20 Morgen Acker gehören, iſt ſofort mit und 
ohne Acker unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres theilt der Commiſſionair C. G. Ruſcheweih in 
Gottesberg mit. 


1838. Eine Freiſtelle, zu weſcher 30 Scheffel Br. M- 
guter Acker geboren, in der Nähe von Schönau, iſt unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Außer dem Wohn⸗ 
hause, in welchem ſich 3 Stuben befinden, gehört noch ein 
Gedingehäuschen mit einer Stube und Wirthſchaſtsräumlich⸗ 
keiten und eine Scheune dazu und befinden ſich alle 3 Ge⸗ 
bäude in gutem Bauzuſtande. Nähere Auskunft iſt zu er: 
fahren in der Expedition des Boten und durch den Commiſ⸗ 
ſionair Steuer in Schönau. 


Neue u. gebrauchte Roßhaare 
in ſehr ſchöner Qualität offerirt 
10678. A. Wallfifeb in Warmbrunn. 


‚179. Honig zur Bienenfütterung, 
Pr. de Jongh'ſchen Leberthran 
empfiehlt A. P. Menzel. 


Ju Geſchenken für Confirmanden 
empfiehlt ſein reichhaltig ſortirtes Lager aller Sorten 
Uhren zur gütigen Beochtung ganz ergebenſt 
F. Hapel, Uhrmacher in Hirſchberg, Langſtr. 132. 


17 große eiſerne Gitter, 3 zweiflüglige eiſerne Fenſterladen, 
eiſerne Tbürbänder und alte deutſche Schlüſſer, darunter 
ein faſt neues Schloß an ein Thorweg, Scheuer, Keller c., 
alte Fenſter zu Frübbreten, eine große zweiflüglige Thür 
nebſt Beſchlag als-Einfahrts : Thor paſſend, ſteinerne Thür⸗ 
und Fenſtergerüſte billig zu verkaufen. 1880. 


Hirſchberg, Prieſtergaſſe No. 23. 
Tiſchlermeiſter Bittner. 


2 Die nenften Frühjahrs-Mützen 
empfiehlt in größter Ans wahl 


8. A. Scholtz. 


Schildauerſtraße. 


727. Diejenigen der Herren Kaufleute, welche noch Nieder⸗ 
lagen von meiner vorzüglich triebkräftigen ſehr weißen und 
jeden Tag friſch fabricirten Preſhefe wünſchen, wollen ſich 
gefälligſt recht bald an den Unterzeichneten wenden. 
Heriſchdorf bei Warmbrunn, den 21. Jan. 1864. 
C. E. Böhm 


ſind 


zubringer, 


vorrätbig bei 


Löſch 
tzen, 


i 


15 
A 

1 — in, 
einm — 


Spr 


mit und obne! 


ſtets 


Feuer 
E. Eggeling in Hirſchberg. 


Birken⸗ und Erlen⸗Verkauf. 

1828. Im Revier Seiſfersdorf, Diſtrikt Mordberg, unmittel⸗ 
bar an der Löwenberg⸗Laubauer Straße, liegen 56 flarke 
Birken und Erlen⸗Ueberſtänder, ca 1589 Gubitiuß, beſon⸗ 
ders für Tiſchler geeignet, zum Verkauf. 

Das Nähere hier und beim Revierförſter Puder in Seif— 
fersdorf zu erfahren. 

Neuland, den 27. Februar 1864. 

Der Oekonomie Director. 
Simon. 
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Mein weltberühmter N 
Dr. med. Hoffmann's 


weißer Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup, 


aus den heilſamſten Kräutern zuſammengeſegt, empfohlen von 
großen Autoritäten der Medicin. Gegen alle catarrbali⸗ 
ſchen Affeetionen der Schling⸗ und Athmung⸗ 
organe, wie Heiſerkeit, Huſten, Hals⸗ und Bruſt⸗ 
schmerz, Bruſtverſchleimung zumal bei Krampf und 
Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen, ſtogenden 
Schleimes, mildert jofort den Reiz im Kehlkopfe und deſeitigt 
in kurzer Zeit ſelbſt den ſchlimmſten Huften und Blutſpeien 
u. ſ. w. Preiſe: die große Flaſche 1 Thlr., die Heine 15 Sgr. 
Für Löwenberg hält alleiniges Lager: Herr Rudolph 
Strempel, Ring Nr. 16. 


1853. 


Dr. med. Hoffmann. 


Neue ungariſche Bettfedern 
in Schließ, Rupf und Daunen, empfiehlt 
R. A. Mohr in Löwenberg, 
1839. Goldberger Straße Nr. 143. 


1894. Ein guter Mabag oni Flügel iſt zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Crped. des Boten. 


1605. Das Dominium Gebhardedorf, dei Friedederg a Oe, 
verkauft 500 Centner ausgezeichnet ſchönes Wie ſenbeu. 


1892. Die allerneueſten 


Tapeten und Fenſter Nouleaur⸗ 


in einer großen Auswahl empfiehlt einer geneigten Beachtung 
zu Fabrikpreiſen G. Wipperling, 
Hirſchberg. Tapezierer. 


e. 
Zeolith⸗Dachpappen 
aus der Fabrik von C. Diersch & Co. in Verlin, 
find zu Fabrilpreiſen zu dezieben und liegen Proben in 
ganzen Rollen ſtets zur Anſicht aus dei 
1845. Bernhard Sachs in Jauer. 


B. Harti IT 


üiußere Schildauerſtraße, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager Hüte 
von den neueſten Frühjahrs⸗ u. Sommer⸗ 
Facons in Filz in geſchmackvollen Farben, 
ſowie engliſche 

3 Seidenhüte in 
ſehr großer Auswahl. 
Auch nimmt derſelbe alle Reparaturen an, die auf 
das Feinſte moderniſirt werden. Ein Knabe von 


außerhalb kann ſofort oder Oſtern bei mir in di 
Lehre treten. i 


* 7 in > WE Rn 2 


Laub: uud Nadelholz:- Samen aller Art, 


insbeſondere 10,600 Schock einjährige Kleſerpſtanzen, die 


— 


Spiegel, 1 Tiſch und mehrere Stühle, 
Jagdtaſche u. a. m. bei 


Wurzel 8 — 12“ lang, und Kiefer: und Fichlenſamen auf 
der Luft⸗ und Sonnendarxe gewonnen offerirt Unterzeichneter. 
Kieſerſamen pro „/. 18 Sgr., Fichtenſamen 6 Sgr. 

168. Klaehr. Heil. Grabſtraße No. 6 in Görlitz. 


Wege 


3555553535, SSS SS888323 
146 Der beite Bruſt -Syrup iſt wie bereits erwieſen, 
en Sicilianiſche Blumen⸗Honig⸗ 
5 Extract, welcher ſtets dei mir allein ächt vor⸗ 
räthia iſt, kleinſte Flaſchen a 6 ſgr., halbe a 15 fgr. 
und Origtnal⸗Baſiflaſchen a 1 fil. Ein einmaliger 
Verſucd bietet die ſofortige Weiterempfehlung. 
Auguſt Wendriner in Hirſchberg. & 
SSS SSSSSS8S88S88068888888888888 
Vom 22. Febr. ab ift ſtets friſch gebrann⸗ 
ter Kalk beim Berbisdorfer Kalkofen zum Verkauf 
vorräthig. Baukalk 9 Sgr. 
Ackerkalk 7% 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, mE 


Heils und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und Rheuma⸗ 
temen aller Art, als gegen Geſichts:, Bruſt⸗, Hals» und 
Geonſchmenen; Kopf, Hand⸗ und Kniegicht, Seitenſtechen, 
Hliederreißen, Rüden: und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 

Ganze Packete zu 8 Sgr., balbe zu 5 Sgr. bei Eduard 
Temler in Görlitz, E. W. Bordollo jr. & Speil in 
Ratibor. 10511. 


1814. 


Zeugni ß. 1 . 

Ich ſage Ihnen meinen innigſten Dank für die überſandten 
zwei Pakete Gichtwatte; ich konnte für mein zehnjähriges 
Kreuzleiden von leiner Seite Hülfe erlangen und durfte an 
feine Heilung mehr denken. Da wurde mir jo ſchnell durch 
die Gichtwatte geholfen; um 12 Uhr legte ich die zwei Stücke 
auf, Nachmittags 4 Uhr waren meine Schmerzen verſchwun⸗ 
den und hatte nur noch einige Steifheit 14 Tage lang. 

Wisbitz bei Calbe, 10. Januar 1863, 

Chriſtoph Koppner. 


Candirſe Eubeben g . 


1889. A. Scholz. Lichte Burgſtraße. 


1881. Billig zu verkaufen: 

1 hartes Schreibpult mit Schüben, 1 Großſtuhl, 1 Betttiſch, 

2 Bettſtellen, 2 Waſchtiſche, 2 r Knee er 1 Küchenſchrant, 
2 Laden, 1 gläferner 1 hee⸗Servis, 1 Scheiben⸗ 

gewehr, Buchbinderſtempel, Gerber⸗, Schuhmacher⸗ u. Zim⸗ 
mermanns⸗Handwerkszeug, 1 Schiebelampe, 1 Kronleuchter, 
I Hängelampe und Leuchter, allerhand Kleivungsftüde und 
Stiefeln, 2 wollene Umſchlagetücher, J großer Mahagoni⸗ 

5 \ . Kleiderſchrank, 

Pferde⸗ und Kuhtetten, 1 Degen, 1 Hirſchſänger und eine 


F. Eckert, Drahtziehergaſſe. 


* 2 
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Wem daran gelegen iſt, 
ſein Haupthaar als eine der größten Vorzüge menſch⸗ 
liſcher Schönheit möglichſt lange in ungeſchwächter Fülle 
zu erhalten und es zuz leich vor zu zeitigem Ergrauen 
zu bewahren, oder wem es wohl ſchon ganz oder theil⸗ 
weiſe verloren gegangen, dem darf jowosl zur Erhal⸗ 
tung als Wiederberſtellung eines vollen Haarwuchſes 
unter allen derartigen Mitteln der 


Huuſchildſche Haarbalſam a 
jevenſalls als das empfohlen werden, was ſich bis jeßt 
unzweifelhaft am Beſten bewährt bat. Dem hier leben: 
den Veteran Hauſchild iſt es bekanntlich durch vieles 
Mittel gelungen, ſich nach mehrjähriger Kablköpfigkeit 
im Alter von 60 Jahren wieder in Beſitz eines ganz 
vollſtändigen, dunkelbraunen Haarwuchſes zu ſetzen und 
dieſen dis heute in ſein 70. Lebensjahr zu behaupten, 
aber nicht in dieſem Falle allein, ſondern an Tanſenden, 
die ſich dieſes Balſams bis jetzt bedienten, hat ſich ſeine 
Wirkſamleit in gleichem Maaße dokumentirt. Aus der 
jaft unzählbaren Menge ähnlicher Zuſchriſten theilen 
wir zu weiterem Zeugniß heute vorläufig die nach⸗ 
ſtehenden mit. 

8 
Da ich ſchon eine Flaſche Balſam verbraucht habe 
und gefunden, daß das Ausfallen aufgehört 
pat und ſich ſchon neuer Haarwuchs zeigt, io 
bitte ich Sie mir noch eine Flaſche gegen Poſtvorſchuß 
zu ſchicken. 
Runkel. Schachtmeiſter Döring. 
Ich erſuche Sie, mit geſälligſt ein Stückchen Schwefel⸗ 
ſeife gegen Poſtvorſchuß zu ſchicken, indem ich den Bal⸗ 
ſam gebraucht habe und mit deſſen Anwen⸗ 
dung ſehr zufrieden bin. 
Chemnißz. 
e 
Das erſte Glas Balſam, was ich verbraucht habe, 
bat mir gute Dienſte geleiſtet, ich erſuche Sie 
nun, mir noch 1 Flaſche u. ſ. w. 
Dresden. Ernſt Seifert. 
Trompeter im K. S. Fuß⸗Artlllerie⸗Reg. 
Der Hauſchild ſche Haarbalſam it in großen 
Originalflaſchen a 1 Thlr. ½ Fl. 4 20 Sgr., ½ Fl. u 10 Sgr. 
und kleineren Flacons à 5 Sar. echt nur bei mir und 
in Hirſchberg allein bei A. Spehr 
zu haben. 
Jul. Kratze Nachfolger in Leipzig. 


1000 Std x Champagner: 
Flaſchen ſind zu haben in Warmbrunn 
1898. Bruchmann's „Hötel de Prusse‘“, 


Baubretter und Manerziegel! 
1596. Beſtellungen auf Baubretter werden angenommen. 
Drei Brand Ziegel werden noch vor Oſtern fertig. Zur ſo⸗ 
fortigen Abfuhr ſtehen noch 80000 a 91, und 10%, Thlr. 

Ein Wirthſchafts⸗Eleve wird zu Ostern angenommen. 

Das Dominium Meffersporf. 


Herm. Laſch. 


Die Mode -Waaren: Handlung 


1862. von 


Gebrüder Kriedensohn, 


vorm. M. E. Cohn jun., 
empfiehlt für Confirmandinnen ihr reichhaltiges Lager ſchwarzer ſeidner und wollner 
Stoffe in guten Qualitäten und diverſen Breiten, | 
weiße, glatte und faconnirte Mulls und Gaze. 


Von der H. Schmidt'ſchen Waldwollwaaren-Fabrik 


122 zu Nemda im Thüringer Walde 
erhielt wiederholt friſche Sendung und befinden ſich auf Lager: 
Waldwoll- Fabrikate. Augrate 
Waldwoll⸗Beinkleider und Jacken. Waldwoll - Prüpaı att 
. Strümpfe und Leibbinden. Waldwoll⸗ Extract (zu Bädern). 


Arm-, Knie- und Rückenwärmer. Sypiritus. 
. Hauben und Mützen. Del. 2 
2 Seife in Stücken. 


89 


Zahnkiſſen und Einlegeſohlen. 

Strickgarn. Bonbon. 
Flanell und Barchend. 5 Pomade. 
Watte x. 5 Liqueur. 


Aufträge von nicht auf Lager befindlichen Waldwoll⸗Erzeugniſſen als Waldwoll⸗Steppdecken und robe 
Waldwolle zum Polſtern nimmt Unterzeichneter bereitwilligit entgegen. Aerztlich geprüft und empfohlen genießt über- 
haupt Waldwolle und deren Erzeugniſſe hinſichtlich Heilkraft gegen Gicht und Rheumatismus ſchon ſeit einer langen Reihe 
von Jahren im Publikum ſolches Vertrauen, daß alle marktſchreienden Anpreiſungen und Atteſte, an denen es auch bier 
nicht fehlen dürfte, überflüſſig find, 


Alleiniges Depot für Hirſehberg und Umgegend bei 
E. G. Schüttrich in Hirſchberg. 


Tapeten Ausverkauf. 

Durch große Sendungen der neueſten Tapeten, verkaufe ich, um Pla f gewinnen, 
vorjährige Muſter zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, desgleichen empfehle eine große 
Auswahl Rouleaur in jeder beliebigen Größe. 


dg de . C. Niegisch, Tapezierer. 


1842. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt an eine Niederlage von verſchiedenen 


Haushaltungs - Seifen, Stearin⸗ und Talglichten an sa, 


werde ſtets bemüht ſein gute, trockene und reelle Waare zu liefern; durch direkte Beziehungen bei den renomixteſten Fabri 


— — 


kanten wird es mir moͤglich ſein die allerbilligften Preiſe zu ſtellen und bittet um eine gütige Beachtung 


chönau. Julius Mattern. 
NB. Preis⸗Courants werden unentgeldlich verabreicht. 


1850. 


3 


Preiſen. 


Zweite Beilage zu Nr. 18 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
2. März 1864. 
J 5 Für Fabriken 
empfehlen wir unſer bedeutendes Lager von großen Feilen, Schrauben, V 
| re Draht, Draht nägel u. Sehneidewerkzeugen zu den billigſten 


Meſ⸗ 
Wwe. Pollack & Sohn. 


2 Aecht franzoͤſiſche Gummiſchuhe beſter Qualität. H. Bruck. 


1811. Rettig Bonbons 


für Huſten und Bruſtleiden von C. Dreſcher & 
Fiſcher in Mainz, Loſe per Pfd. 16 Sgr., Paquet 
4 Sgr., Schachteln a 5 Sgr., und Rettigſyrup 


per Flaſche 7 Sgr. 

Alleinige Niederlage für Hirſchberg bei 

.A. Reimann, 

. äußere Schildauerſtraße. 
Eigarren.. 

Die auf un erem Lager ſich aufgehauften 
— CEigarren⸗Neſte 
verkaufen wir, um damit zu räumen, unter dem 
Koſtenpreiſe 1707. Gebrüder Caſſel. 


| Grau:Kalf-WVerfauf. 


De Grau Kalk Brennerei 
{ zu Rudelſtadt bei Kupferberg, 
empfiehlt mit Beginn des nächſten Monates taglich friſch 
gebrannten Ban: und Acker⸗Kalk, den preuß. Scheffel zu 
5 Sgr., 4 Sgr. und 3 Sgr. — Zugleich empfehle ich eine 
Quantität vorjährigen Kaltes als Ackerkalk, den Scheffel, 
um damit recht bald zu räumen, zu 2½ Sgr. 
Gef. Beſtellungen werden pünktlichſt und ſchnell ausgeführt 
und Fracht billigſt berechnet. 

Rudelſtadt bei Kupferberg, im Februar 1864. 

1487, 

! 


A. Köhler. 


— — . (œöüä—ͤẽꝛññůñß̃—ðʒß;̃;ßsrßvr..̃ —ß———ßv5i8b8iiðiiß8tiß58—.tißi—ißißi8i85iß5ß8iiß5ß5iX..T2..rvX‚X—ñ1᷑Vt— 
125 Allen verehrl. Conſumenten hiermit die ergebenſte 
Anzeige: daß von jetzt ab aus meiner Getreide⸗Dampfbren⸗ 

nerei böchſt rectificirter Getreide: Spixitus, fo wie auch 
Branntwein von allen Graden in jeder Quantität rein und 
unverfälſcht zu haben iſt. 
Heriſchdorf bei Warmbrunn, den 21. Jan. 1864. 

C. E. Böhm. 


1888 


| 1000 Stück 1 rtl. u. 1, rtl. 


las Feuerlöſch⸗Eimer, 


beſter Qualität, ſind ſtets vorräthig bei 


E. Eggeliung in Hirſchberg. 
Bonbons, 


circa 430 Stück auf's Pfund, 

b.i Entnahme von 4 Pfund 
billigſt, empfiehlt 
1890. 


A. Scholtz. 
Lichte Burgſtraße. 

1861. Gebrauchte Roßhaare, frei von Staub, find 

wieder vorräthig bei A. Streit. 


S. Münzer. 
Lichte Burgſtraße Nr. 107. 


Zu Einſegnungen 

empfehle ich in größter Auswahl 5 

ſchwarze Taffte, Thibets, Cache⸗ 
mirs, Twills und Luſtres, 

ſo wie n 

ſchwarze Tuche und Buckskins zu 
möglichſt ſoliden Preiſen. 
S. Münzer. 

Lichte Burgſtraße Nr. 107. 


i Mein reichhaltiges Lager von Erfurter Gemüſe⸗, Feld⸗, Gras⸗ 


j i ied beſtens e hlen. 
nn ̃ ...  plikelm Scholj. 


Amerikaniſche Briefeouverts, 


H. Bruck. 
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I 
Pumpen, DU 

— beſonders zweckmäßig 
für Bau » Unternehmer, 
um leicht und ſchnell 
Waſſer ſortzuſchaffen. 
Da dieſelbe wenig Raum 
einximmt und auch nur 
aus Metall beſteht, iſt 
ſie für Brennereien und 
Bleichereien ſehr zu em⸗ 
pfehlen. Selbige werden 
eigen gefertigt und ſind 
E. Eggeling 

in Hirſchberg. 


BettfedernlBettfedernt 


alle Gattungen und zu billigen Preiſen 
1679. empfiehlt A. Wallfſiſch. 


726. Preßhefe 


ſehr weiß und von vorzüglicher Triebkraft liefert jeden Ta 
friſch die Dampfbrennerei des f C. E. Böhm 8 


zu Heriſchdorf. 


ſtets vorräthig bei 


a Prima Solaröl, 

„„ Petroleum 
offerirt Carl Ed. Fritſch in Warmbrunn. 
1855. Schreibendorfer Sahnkäſe 


in vorzüglicher Qualität empfing und empfiehlt A. Spehr. 


1867. Eine greg Partie beſtes Wieſenhen 
liegt zum Verkauf beim Müllermeiſter Julius Scholz 
zu Quirl bei Schmiedeberg. 


SSS 


1820. Bei hieſiger herrſchaftlicher Kalkbrennerei ift 

vom 7. März c. ab wieder ſriſch gebrannter Kalk 

4 vorräthig. Preis in Folge erhöhter Betriebskoſten 
nunmehr 10 far. 6 pf 


Boberröhrsdorf den 27. Februar 1864. 


Reichsgräflich Schaffgotſchſſhes an 
enzel, 
SGS 


2 Bauholz⸗ und Bretterverkauf. 


Den Herren Bauunternehmern und Baumeiſtern offerire 
meine Vorräthe von Brettern, Latten, Laufdielen ꝛc. 
in allen Stärken, größtenteils troden, ſowie Bau: und 
Nüſthölzer zur gefälligen Beachtung. 

Die geſchnittenen Hölzer lagern auf den Brettmühlen zu. 
Guirl und Dittersbach 5 Schmiedeberg. 

Quirl bei Schmiedeberg, a 1864. 

G. Steinke. 


* 


1831. Selterſer⸗ und Soda⸗Waſſer, filſche 
Füllung, ſowie geruchloſen Leberthran empfiehlt 
zur Kur Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
1827. Zu gefälliger Beachtung! Sieben bis acht Schod 
ſchöne Maulbeer⸗ Bäumchen, 5 Jahr alt und von echt 
italieniſchem Saamen gezogen, großbläitrig, jteben zum Vers 
kauf, getheilt und im Ganzen, beim 
Wachszieher Hoffmann in Striegau. 


1804. 14 Schock dürre Speichen ſtehen zum Verkauf 
beim Gaſtwirth Herrn Wiesner zu Lähn. 


1805. 20 bis 30 Ctur. 
ſind zu verkaufen beim 


geſundes Pferde⸗ Hen 


Bauer Müffer in Seifersdorf. 


1791. Eine große Partie ganz ausgetrocknete weißbuchene 


2zöllige Bohlen, desgleichen einige Schock 5 — 6“ breite 
trockne Kämme ſind zum Verkauf bei 
A. Grünig, No. 13 in Märzdorf a, Bober. 


Complette Conficmanden⸗ Anzüge 
zu 10 und 12 Thlr. werden geliefert von - 
Hirſchberg. Tännigkeit, Schneidermeiſter. 


1676. Zuchtſtier 2 Verkauf. 


Auf dem Dominialhofe zu Möhnersdorf bei Hohenfriedeberg 
ſteht ein Jjähriger, ſprungfähiger, ſchwarz⸗ u. weißgefleckter 
Original⸗Holländer⸗Zuchtſtier für den Preis von 
80 ril. zum Verkauf. N 


Neues und altes brauchbares Schmiede: 


Eiſen, engl. Kutſehfeder⸗Stahl, ebenſo 
Griffſtahl und alter Federſtahl ſind 


billig zu haben bei A. Wallfiſch 


1677. in Warmbrunn. 
g Kaufgeſuche. 
1901. Eine Baude zum Feilhalten wird bald zu kaufen 
geſucht von T. Schüttrich, katholiſcher Ring Nr. 392. 


3 Zickelfelle, ſowie Wildfelle 


werden fortan gekauft und die beſtmöglichſten Preiſe gezahlt 
von A. Streit in Hirschen 


Zu vermtietjen. 
1604. Ein herrſchaftliches Quartier im erſten Stock des neu 
erbauten Hauſes an der Hirſchgraben⸗Promenade, beſtehend 


* — rn 


— 
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1859. Zwei freundliche Stuben, mit oder ohne Möbel, find 
zum 1. April zu beziehen in No. 475 öußere Schildauerſtraße. 


Beriozen firden Uutertoenmen. 


Wegen Einberufung meines bisherigen Buch⸗ 
halters zum Militär iſt in meinem Comptoir dieſe 
Stelle offen. Ein geübter Correſpondent, mit 
ſchöner Handſchrift und guten Empfehlungen, findet bei mir 
zu Oſtern ein dauerndes Engagement. Frankirte Offerten 
nebſt Abſchrift der Zeugniſſe nehme ich entgegen. 

Hirſchberg i. Schl. 1882. David Caſſel, Weinhandlung. 


’ 


1863. Zwei Malergebülfen verlangt ſofort 


H. Richter, Maler in Warmbrunn. 
1900. Einige junge Leute, welche im Schreiben und 
Rechnen geübt ſind, können alsbald Beſchäftigung 
finden beim Vermeſſungs⸗Reviſor Haelſch ner. 
1893. 
an 
Hirſchberg. 


Ep Em Tiſchlergeſelle findet baldigſt dauernde und 
lohnende Arbeit beim Tiſchlermſtr. Auguſt zu Flinsberg. 


Schleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbahn. 
1797. Einige tüchtige Maurerpolirer mit geübten Bruch⸗ 
in⸗Maurergeſellen finden zum Frühjahr gegen guten 
Tage oder Akkord⸗Lohn bei dem Unterzeichneten dauernde 
Beschaftigung und können ſich auf unſerm Baus Bureau 
hierſelbſt baldigſt melden. ei j 
Birngrütz bei Greiffenberg i. Schl. den 15. Februar 1864. 
Engel & Plüſchke. 
Maurermeiſter und Bau- Unternehmer. 
— ä— — — —54e — — 
Brauchbare Zimmerpolier⸗Geſellen und Lehrlinge 
finden unter Garantie befriedigender Lohnfäße fofort 
andauernde Arbeit beim Zimmermeiſter Jäckel 
1769. in Falkenhain. 


FF. ET TEE RT ERSTEN 
„ Tüchtige Steinmetzer 

und Steinſpalter finden in dem ehnhaus⸗Huß⸗ 
dorfer und im Humprechts⸗Steinbruch bei Klein⸗ 
Röhrsdorf dauernde und lohnende Arbeit. Nä⸗ 


Einen tüchtigen Tapezier⸗Gehilfen nimmt ſofort 
G. Wipperling, 
Tapezier. 


heres hei W. Jerſchke, Manermſtr. in Lähn. 

F. Schnabel, Steinbruchpächter in 
Klein⸗Röhrsdorf. 

1891. Ein kräftiger Arbeiter findet dauernde Ar⸗ 


beit beim i empner E. Pegenau, 


Lichte Burggaſſe. 


SSS GSG SSS 


1810. Zur ſelbſiſtändigen Leitung einer bedeutenden 
2 Eifengicherei und Maſchinenbau⸗Fabrik wird ein ge⸗ 
8 wandler ſicherer Mann geſucht. Derſelbe hat die 

Arbeiter zu beaufſichtigen und zu lohnen, überhaupt 
das Ganze zu verwalten. Jahreseinkommen bei dau⸗ 
ernder Stellung circa 700 Thlr., freie Wohnung ze. 
Auftrag Emil Kamps in Berlin, Heiligegeiſtgaſſe 4. 


SSSSesessssssssssssssss88 
903. Geſucht wird 


ein beſonders in der Ofenfabrikation geübter und im Gla⸗ 
ſiren und Brennen tüchtiger Töpfer zur Führung einer 
Töpferei zum baldigen Anttitt. Näheres in der Exped. d. B. 


1825. Ein verheiratheter, ordentlicher Mann, welcher das 

Backen verſtehen muß, kann ſofort als Wächter hierorts, 

bei 22 Thlr. jährlichem Lohn und gutem Deputat eintreten. 
Dom. Rudelſtadt bei Kupferberg den 28. Februar 1864. 


17%. Ein Hader boden Aufſeher, der ſich über 
ſeine Brauchbarkeit und Solidität durch gute Zeugniſſe aus⸗ 
zuweiſen im Stande iſt, findet bei entſprechendem Gehalt 
dauernde Anſtellung und nimmt die Expedition des Boten in 
Hirſchberg ſchriftliche Anträge zur Weiterbeförderung entgegen. 
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1877. Die Ziegelmeiſter⸗Stelle in Voigtsdorf iſt be⸗ 
ſetzt. Raupach. 
1808. In der Reſtauration zum „Hamburger Keller“ in 


Lauban werden zum 1. April d. J. eine Schleußerin 
und eine Köchin geſucht. Auf perſönliche oder briefliche 
Anfragen ertheilt nähere Auskunft: Moritz Simon. 


1836. Eine perfekte Köchin kann zum 1. April eine gute 
8 a einem Landgut erhalten durch Frau Lonife Thiel 
in Lauban. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
1817. Ein verheiratheter Bäder: und Müller meiſter 
ſucht einen Poſten. Näheres zu erfahren beim Bäckermeiſter 
Hinke in Hartau bei Salzbrunn. 


1848. Als Wirthſchafterin 

ſucht eine in den mittlern Jahren ſtehende geſunde Frau 
aus gebildetem Stande, ohne Anhang, ein Unterkommen. 
Offerten werden erbeten unter A. Z. poste rest. Landeshut. 


Lehrlings- Seſuge. 
1803. Einen Lehrling nimmt an: Kluge, Schuhmacher. 
— — — —V—ͤb — nn 


10. Lehrlings- Geſuch. 


In eine lebhafte Eiſen⸗ u. Colonial⸗ 
waaren⸗ Handlung wird ein Lehrling, 
welcher die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, 
Sohn rechtlicher Eltern, unter ſoliden Be⸗ 
dingungen und baldigem Antritt geſucht. 
Von wem? theilt die Exped. des Boten mit. 


1899, Ein Knabe, welcher Luft hat Maler zu werden, 
findet zu Oſtern ein Unterkommen beim 
Hirſchberg, Butterlaube 37. Maler Böhm. 


1793. Ein kräftiger Knabe, der die Schmiedeprofeſſion 
erlernen will, kann fofort ein Unterkommen finden bei dem 
Schmiedemeiſter Wilhelm Ludwig 
in Bobetröhrsdorf. 


1759. Einen gejitteten Knaben ſucht als Lehrling 
J. Troska, Conditor in Warmbrunn. 


1849. Ein Knabe, welcher Luſt hat Weißgerber zu wer⸗ 
den, findet bald einen Lehrmeiſter beim 
Weißgerbermeiſter J. Mynaty in Landeshut. 


1835. In meinem Colonial⸗ und Materialwaaren⸗Geſchäft 

kann ein Knabe, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 

als Lehrling vom I. April ab ein Unterkommen finden. 
Liegnitz, den 27. Februar 1864. J. S. Kunicke. 


1641. Zum 1. April d. J. ſuche ich für meine Apotheke 
einen Lehrling mit den hinreichenden Kenntniſſen. 
Sagan, im Februar 1864. Pelldram. 


1669. Ein geſunder, kräftiger Knabe, welcher Luſt zur Er⸗ 
lernung der Seifenſiederei hat und dieſelbe gründlich 
erlernen will, findet unter annehmbaren Bedingungen ein 
Unterkommen. Anfragen portofrei. 

J. Koſchwitz in Lauban. 


Gefunden. 
1875. Am 23. Februar hat ſich ein ſchwarzer pudelartiger 
gun mit weißer Bruſt und weißen Pfoten eingefunden. 
Der Verlierer kann ſich denſelben gegen Erſtattung der Futter⸗ 
und Inſertionskoſten in No. 79 zu Buchwald bei Schmiede⸗ 
berg abholen. 


1841. Ein kleiner ſchwarzer Hund mit weißer Kehle kann 
egen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten 

del mir abgeholt werden. Liebig, Schmiedemeiſter. 
Siebeneichen, den 28 Februar 1864. 


Ber leren. 
1885. Donnerſtag den 25. Februar iſt ein Buch: die Inſu⸗ 
laner von Galen, in der Stadt verloren worden. Der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, daſſelbe in der Bibliothek der 
Madam Opitz gegen eine Belohnung abzugeben. 


ie Ein ſchwarzer Hund mit Gürtel hat ſich am 22. d. 


. aus 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


1865. Verloren ein Schnupftuch, weißgeſtickt C. o. M. 
(darüber eine Krone). Der ehrliche Finder erhält eine ans 
gemeſſene Belohnung bei + v. Moſch 


1798. Ein großer ſchwarzer Hofbund ohne Abzeichen hat 


‚ih am 20. d. M. verlaufen. Der Wiederbringer erhält eine 


angemeſſene Belohnung. A. Hanſen, Gutspächter. 
Schmiedeberg, den 25, Februar 1864. 


1871. Ein 3 Jahre alter, kleiner ſchwarzer Hund mit wei⸗ 


ßer Bruſt, bald Wachtelhund, halb Affenpintſcher, auf den 
Namen „Mohr“ hörend, iſt ſeit dem 25. Februar abhanden 
gekommen. Der Finder wird erſucht, denſelben in Hirſch⸗ 
berg im Hauſe No. 850/351 vor dem Burgthore gegen eine 
angemeſſene Belohnung zurückzugeben. 5 


1824. Geld verkehr. 0 
Zweimal à 100, 200, 400 und 600 Thaler find 
hypothekariſch auf ländliche Grundſtücke jetzigen 1. April c. 
auszuleihen durch den arg 
Commiſſions⸗ Agenten J. C. H. Eſchrich in Lömwenberg, 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 
1874. Mittwoch den 2. März: 


7les Ahonnemenl⸗Concert, 


unter freundlicher und gültiger Mitwirkung des Hirſchberger 
Männergeſang⸗Vereins. 

Zur beſondern Aufführung gelangt mit zum erſten Male: 
„Feſt⸗Ouverture über das Rheinwein⸗ Lied“ mit 
Männerchor und Solo von Robert Schumann. 

Anfang Abends 7 Uhr. 

Halbe⸗Dutzend⸗Billets zum früheren Subſcriptions⸗Preiſe 


ſind bei mir und dem Lohndiener Herrn Finger zu haben. 


Nach dem Concert Schluß⸗Ball vor dem Diterfeite, 
aber nur für das Concert beſuchende Publikum. 
J. Elger, Muſik⸗Director. 


1872. Von Donnerſtag den 3. März ab wird 
bei mir ſtets Ketſehdorfer Weißbier zu 
haben ſein, ſowie jeden Donnerſtag daſſelbe vom 
Faſſe geſchenkt wird. 

P. Haertel im „Aynaſt“. 


Jauer ben 27. Februar 1864. 


Deizenig. Weizen Roggen ] Gerſte 
jgr. pf. etl.igr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. N 
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Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
als auch von unſeren Herr: 


— 


C iffionairen b 
Sri 1 Sgr. 3 Pl. Größere Schrift nnch Werbältnif. im 


Mittag 12 Uhr. 
Schnellpreſſend ruck bei C. W. J. Krahn. | 


